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EMeirtt täglich M AuS««Lme Ss « t- und Festtage,
reiner,lsprer» M Quartal 2 Me NostsnHMAl nehmen
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das Herzogtum Vldenburg iS BMnize , sonst IS Pfennige
Lruck und Verlag v»n C . L . MettE L Mhne in Jever.

JeverlSndische Nachrichten
M. Jahrgang.

Die TeilnnK der Türkei.
Das Wsam-mengebrochene Osmanenreich versucht an

der Tschataldschalinie noch einen letzten- Widerstand zu
LMmsieven , um wenigstens den traurigen Rest seines
europäischen Besitzstandes zu retten . Mer selbst wenn
dieser Versuch entgegen den bisherigen Erfahrungen zu
einem Erfolge führen sollte, so kann doch kein Zweifel
darüber bestehen, datz die Kräfte der Türkei nicht mehr
ausreichen , ihren vier Gegnern das wieder zu nehmen,
was diese ihr entrissen haben . Und so steht Europa un¬
mittelbar vor dem Problem , dem die Diplomatie seit
Jahrzehnten mit banger Sorge entgegengesehen hat.
vor der Teilung der Erbmasse des kranken: Mannes.
Nit der heute nur noch komisch klingenden Formel von
der Erhaltung des Statusquo haben die Staatsmänner
M offiziell gebrochen, und mit den Aufräumungs - und
Wiederherstellungsarbeiten auf der Brandstätte , von
denen der Staatssekretär v . Kiderlen -Waechter noch vor
zwei Wochen gesprochen hat . ist es nichts mehr . Wurdc.
doch auch in der Erklärung der deutschenRegierung über
den Besuch des Ministers di San Eiuliano in Berlin
betont, datz bei den Erörterungen über die Balkanfragen
„den tatsächlichen Verhältnissen Rechnung getragen"
wurde.

In der Tat , die Weltgeschichte ist in Nutz gekom¬
men , und die Balkankarte wird eine erhebliche Aende-
ruiW erfahren . Sucht man doch schon — wie verlautet,
m Dänemark — nach einem Oberhaupt für das neu zu
begründende Fürstentum Albanien , und autzer Bulga¬
rien . Serbien , Montenegro und Griechenland meldet
auch Rumänien : seine Ansprüche an , das , wenn Bulga¬
rien sein Gebiet nach Süden erweitert , eine Grenzberich-
ÜMng auf Kosten bulgarischen Gebietes im Norden for¬
mst- Wird die Lösung der Orientkrisis durch diese man -.
Machen Ansprüche und durch den Gegensatz der Inter¬
essen zwischen Oesterreich-Ungarn und Serbien erheblich
erschwert , so ist auf der Kreditseite der Faktor in Rech
Mn« zu stellen, datz die Einigkeit des Valkcmvierbundes
ichlverlich weit über das Ende des Krieges hinausreichen
Ed . Kann man doch schon setzt auf dem Kriegsschau¬
platz eine Art Wettrennen zwischen Vulgaren : und Ser¬

ben einerseits und Serben und Montenegrinern andren
seits wahrnehmen . Allem Anschein nach wird auch be¬
reits eine Verständigung zwischen Oesterreich-Ungarn
und Bulgarien , Serbien und Griechenland angebahnt,
während die drei Verbündeten nicht ohne weiteres ge¬
neigt zu sein scheinen , das Streben Serbiens nach dem
Besitz eines Hafens an der adriatischen Küste, an der die
serbische Armee setzt angelangt ist, allzu frsundwillig zu
unterstützen.

Jedenfalls kann der österreichisch - serbische Konflikt
zurzeit als der heikelste Punkt des Balkanproblems gel¬
ten . denn ob wirklich ein sanfter Druck Oesterreich-
Ungarns , das sa zugunsten Serbiens schon auf seine bis¬
herige Interessensphäre , den Sandschak Novibazar und
das Vilaset Kossowo , verzichtet hat . hinreichen wird,
um die Serben statt des Zugangs zum Adriatischen
Meere mit dem zum Aegäischen Meere abzuspeisen,
steht dahin . Aber wie dem auch sei , so wird man es
doch als unbegründete Schwarzseherei bezeichnen müssen,
wenn aus diesem Anlatz bereits ein kriegerischer Kon¬
flikt zwischen Oesterreich-Ungarn und Rutzland an die
Wand gemalt wird , denn das Zarenreich hat kein In¬
teresse am Adriatischen Meere , und es wird sich schwer¬
lich den gefährlichen' Luxus leisten wollen , um anderer
als der eigenen Interessen willen einen Krieg zu führen
Mutz doch auch in Rechnung gezogen werden , datz die
russischen Sympathien : für die Balkanstaaten umsomehr
abgeschwächt werden dürften , semehr diese erstarken und
damit zu einem selbständigen politischen Faktor werden.

Auch darf man nicht übersehen, datz die Politiker des
Zarenreiches zurzeit auf dem Balkan wichtigere , weil
eigene Interessen zu verfechten haben , nämlich die von
ihnen seit Jahrzehnten angestrebte Oeffnung der Dar¬
danellen . Diese Frage wird aktuell werden , ganz gleich,
ob es den Türken gelingt , sich in Konstantinopel zu be¬
haupten , oder ob etwa im anderen Falle dies - Gebiet
internationalisiert werden sollte . Denn , die Mächte,
Rutzland eingeschlossen , werden es schwerlich dulden , datz
die Vulgären das Kreuz auf der Hagia Sofia aufpslän-
zen. Nun galt es bisher als Grundsatz der englischen
Politik , die Oeffnung der Meerengen aus Rücksicht aut
die Sicherung der Etappenstratzen nach Indien zu ver¬
hindern . Aber aus der Wendung in der sllngsten Rede
des englischen Ministerpräsidenten Asguith . datz man
einer neuen Lage gegenüber „ alte Ideen und vorge¬
fasste Meinungen " über Bord werfen müsse , kann Man

vielleicht die Schlutzfolgerung ziehen, datz England sei¬
nen Widerstand gegen die Freiheit der Dardanellen-
durchfahrt aufgeben will . Jedenfalls kann festgestellt
werden , datz Deutschland im besonderen- und der Drei¬
bund im allgemeinen keinen Ansatz haben , den Russen
dieses Ziel ihrer Politik zu mitzgönnen oder ihnen irgend
welche Schwierigkeiten in den Weg zu legen . Also auch
in dieser Frage brauchte Europa , um mit Asguith zu
reden , nicht „ in gegenüberstehende Lager " geteilt zu
sein, wie man auch die Versicherung Churchills , datz dir
Beziehungen zwischen Deutschland und England sich im
Lause des Jahres ständig gebessert hätten , als ein Nach¬
lassen der Spannung zwischen dem Dreibund und de»
zurzeit weit weniger -einigen Tripelentente begrützen
darf . Damit verstärken sich aber die Hoffnungen , datz es
zum Schlutz doch noch gelingen wird , die unvermeidlich
gewordene- Teilung der Türkei so zu regeln , datz das
stark diskreditierte europäische Konzert dabei nicht aus
den Fugen geht.

Illiüslhk RmdslhM.
Deutschland.

Berlin , 12. Nov . Gestern besuchte der bayerische
Iustizminister Frhr . von Thelemann den Reichskanzler
Dieser Besuch hängt mit der bevorstehenden Entscheidung
des Bundesrats über den bayerischen Iesuitenerlatz zu¬
sammen . Nach Blättermeldungen ist anzunehmen . datz
die Entscheidung des Bundesrats über den I -esuiten-
erlatz noch vor dem Mederzusammentritt des Reichs¬
tages sam 26. Novembers erfolgen wird.

Trier, 12 . Nov . Pfarrer Oertel nahm die ihm ein¬
stimmig angebotene nationalliberale Kandidatur für die
Landtagsersatzwahl im Wahlkreise Kreuznach-Simmern
an . Dagegen hat Landrat Brandt die ihm von den
Konservativen angetragene Kandidatur abgelehnt.

Oesterreich -Ungarn.
Budapest, 12 . Nov . Vom König Victor Emanuek

ist folgende Antwortdepesche an den Kaiser eingelausen:
Ich bin Eurer Majestät sehr dankbar für die Wünsche,
die Sie mir in einer so liebevollen Form auszusprechen
die Güte hatten . Von ganzem Herzen entbiete ich Eurer
Majestät meinen wärmsten Dank , indem ich Sie bitte,
mir die lebhafte Genugtuung zu glauben , mit der ich die

Frlmerrlieke und -Keben.
Roman von E . Karl.

10 ) l Fortsetzung.)
Ihre Wahl fiel auf Lotte Erdmann , die Witwe

Mes Hofan-gesteltten in Vuchenrode. Sie war als
Raschen im Herrenhause bedienstet gewesen-, kannte
msula seit ihrer frühen Kindheit und hatte viel An-
MMlichkett für sie. Da ihr der Mann und das einzige
. Md gestorben waren , kam sie der Aufforderung , mit
M die Stadt zu ziehen, gern nach. Es bildete sich auch
Wischen Herrin und Dienerin ein sehr gutes Verhält-
" 'p, das . frei von aller unstatthaften Vertraulichkeit,
M festem gegenseitigen Vertrauen beruht . Die schlichte
sstau war zu einer solchen Vertrauensstellung - auch durch
Mre Persönlichkeit besonders geeignet . Mit scharfem
Mtürlichrn Verstände begabt , hatte sie Gelegenheit ge-
Mvt , viel mehr Welt - und Menschenkenntnis zu er -wer-
. M - alz ^ Leuten ihrer Herkunft sonst beschieden zu
mp pflegt. Sie war vor ihrer ziemlich späten Ver¬
datung mehrere Jahre in der Stadt im Hause einer
Mttnstehendenalten Dame bedienstet gewesen, die das
!^ Egente Mädchen nach und nach fast wie eine Gesell-
Wafterin gehalten und dadurch ihren Gesichtskreis nach

Richtungen hin sehr erweitert hatte.
Das Glückbgefühl der jungen Frau war aber nicht

Zu Dauer . Schon im Spätherbst fanden sich die alten
ästim-mungen- wieder ein.

Wenn Martini abgespannt nach Hause kam , wollte
i angenehm angeregt werden , und Ursula kannte ihm
W bieten , was er verlangte , so sehr sie sich auch das

- ttn zermarterte . Immer wieder hörte sie die gefürch
ttn Worte : „ So rede doch etwas , sei doch nicht so lang-
Mch.

" Sie Hatte selbst wenig Humor , wenn sie auch
u anderer fröhlich genietzen konnte, und das kleine

Fünkchen davon erlosch vor seinem verstimmten Gesicht
In Gedanken, konnte sie stundenlang mit ihm plaudern,
in Wirklichkeit verstummte sie vor der ersten sarkastischen
Bemerkung -. Es war nicht schön, sich sagen zu lassen.
„ Ach, la -tz doch - in Deinem Munde wird der beste
Witz schal . Du hast eben kein Talent für Humor . Ja.
wenn Herta Eoldner hier wäre ! Eine Stunde ihrer
Gesellschaft wirkt auf erschöpfte Nerven wie ein Trunk
frischen Wassers auf den Durstenden .

"
Ursula - senkte traurig den Kopf , dann sprach sie

leise : „Einst hast Du mich Deinen Frieden genannt .
"

„Einst , einst - - mein Gott , was redet man nicht,
wenn man verliebt ist.

"
„So hast Du mich wirklich nicht mehr lieb ? "
Der Mann starrte eine Weile vor sich hin ' und

blickte dann auf . Als sein Auge auf das traurige Ge¬
sicht seines Weibes fiel , kam er zur Besinnung . Er stand
auf und legte den Arm um ihre Schultern:

„Ich habe Dich lieb , Ursula - aber - Du
kannst mir nicht alles geben, was ich brauche.

"

„Gibst Du mir denn alles , was ich brauche? " hätte
sie fragen mögen, aber sie unterdrückte die Worte . Was
hätte es genützt. So lehnte sie schweigend und mit ge¬
schlossenen Augen an seiner Schulter , bis er sie freigab.
Dann verlieh sie leise das Zimmer , und er hielt sie nicht
Sie aina zu ihrem Kinde.

Etwa eine Woche später kam eine neu engagierte
junge Schauspielerin ins Haus , um sich dem sehr ge¬
schätzten, aber auch gefürchteten Kritiker vorzustellen.
Egon war nicht daheim und Ursula empfing sie , um- ihr
zu sagen, datz ihr Mann nur zu ganz bestimmten Stun¬
den auf der Redaktion zu sprechen sei . Die Dame war
eine kleine bewegliche Person mit dunklen Augen un-d
Ha-aren . Nicht besonders hübsch , wirkte sie doch, pikant
und anmutig . Als sie gegangen war . öffnete Ursula
aber das Fenster : das junge Mädchen Hatte in sehr ho¬

hem Matze ein ganz eigenartiges Parfüm gebraucht , das
Ursula unangenehm war.

Das Leben im Hause ging nun seinen gewohnten
Gang weiter und- die Stimmung des- Hausherrn - be¬
stimmte die Temperatur darin . Ursula nahm alles hin
wie ein Fatum , ohne sich dagegen- aufzule-hnen . Wenn
Martini guter Stimmung war , erfüllte er alles , was
Ursula sich einst für ihre Ehe geträumt hatte . Er war
zart , liebevoll und oft von geradezu bezaubernder , wenn
auch immer etwas tändelnder Liebenswürdigkeit . So
genotz sie denn die guten Tage und nahm die schlimmen
aeduldig mit in den Kauf . Nach und nach aber kam der
Sonnenschsin immer mehr zur Geltung . Martini klagte
zwar , datz seine Ueberbürdung ihn zwänge , die einzige
freie Zeit , die er bis setzt gehabt habe , auch noch zum
Teil aufzugeben , aber er war heiter und angeregt , wenn
er fiir kürze Viertelstunden heimkam. Er arbeitete setzt
aussch -lietzlich auf der Redaktion und sein Schreibtisch
daheim stand - verödet . An Theaterabenden kehrte er
oft sehr spät zurück und schien auch ihre Begleitung nicht
zu wünschen. Ursula hatte selbst nur noch selten den
Wunsch , ins Theater zu gehen, weil sie das ganze Reper¬
toire aus - den ersten Jahren ihrer Ehe genau kannte.
Wenn es aber ein neues Stück gab oder einen berühmten
Gast , so lockte es sie doch. Eines Tages hatte sie so leb¬
haft ihre Absicht ausgesprochen, sich ihm anzuschlietzen.
um einen- berühmten Schauspieler zu sehen , datz er es
ihr nicht aut ausreden konnte . Er begleitete sie auch
nach Schlutz bis an ihr Haus , erklärte dann aber , datz
er noch eine Verabredung habe und eilte so schnell da¬
von . datz sie zu einer Frage keine Zeit fand . Als sie
bei seiner späten Heimkehr fragte , ob er mit dem be¬
rühmten Gast zusammen gewesen sei . murmelte er etwas,
das ebenso sa wie nein sein konnte. Zu weiteren Fragen
fehlte ihr aber der Mut . Er liebte es nicht, gefragt zu
werden-



liebenswürdigen Glückwünsche entaeaengenom -men habe,
die Sie an mich wegen des Ergebnisses der Aktion in
Libyen wie auch wegen der Führung meines Heeres und
meiner Marine zu richten geruhten .

' :

Großbritannien.
London , 12 . Dez . (Unterhaus .1 Vor vollbesetztem

Hause und unter allseitiger großer Erregung gab Mi¬
nisterpräsident Asguith die Erklärung ab . er werde mor¬
gen einen Vorschlag einbringen . dahingehend , daß die
gestrige Entscheidung des Hauses über das Amendement
Banburys für ungültig erklärt werde . (Lachen auf
Seiten der Opposition , Beifall bei den Ministeriellen .)

Die Debatte über diesen Vorschlag wird allgemein
nen Charakter tragen , und die Abstimmung darüber
wird auf ein Vertrauensvotum hinauslaufen . Die
finanziellen Vorschläge der Homerule Bill werden Ge¬
genstand neuer Erwägung sein , wenn der Vorschlag von
Asguith angenommen wird , und es besteht kein Zweifel,
daß sich die Regierung ihre gewöhnliche Masorität
sichern wird.

Rußland.
Petersburg . 12 . Nov . Der Erlaß des Kaisers , in

welchem der Soldat , der am 23 . Oktober zu lebensläng¬
licher Zwangsarbeit verurteilt worden war . weil er
während der Moskauer Parade die Front verließ , um
dem Kaiser ein Bittgesuch zu überreichen , begnadigt
wird , lautst : Meinen Dank für Gottes Gnade aus¬
drückend . welche dem Thronfolger Genesung geschenkt
hat . verzeihe ich dem Gemeinen Bachurin fein schweres
Vergehen.

EliiMW des sM MijlMHiMltti,
Der spanische Ministerpräsident Canalefas ist gestern

vormittag in Madrid dem tückischen Attentat eines an¬
archistischen Mordbuben zum Opfer gefallen , wie fol¬
gende Meldungen des näheren berichten :

Madrid, 12. Nov . Als Canalsfas sich zum heutigen
Ministerrat begab , wurden von einem polizeilich be¬
kannten Anarchisten namens Manuel Pärdinas Serrato
aus Grads in der Provinz Huesca Schüsse auf ihn ab¬
gegeben . Canaleias war sofort tot . Der Mörder be¬
ging Selbstmord und liegt im Sterben . Die Aufregung
in Madrid ist eine ungeheure . Auf der Puerta del Sol,
wo das Attentat geschah , haben sich Tausende ange¬
sammelt.

Nom . 12 . Nov . Die Tribuna meldet zu der Ermor¬
dung des Ministerpräsidenten Canaleias aus Madrid:
Eanalefas wurde auf dem Platze Puerta del Sol . dem
Ministerium des Innern gegenüber , erschossen , als er
sich in das Ministerium begeben wollte . Der Mörder
Pardinas Serrato ist Anarchist und 27 Jahre alt . Er
erschoß sich mit demselben Revolver.

Hierzu bringt ein Madrider Telegramm der Köln.
Ztg . noch folgende Mitteilungen , die dem Tods des spa¬
nischen Staatsmannes einen besonders tragischen Cha¬
rakter verleihen:

Es verlautet , daß der Attentäter einen Anschlag
auf eine hohe Persönlichkeit geplant habe , sich aber we¬
gen der Unmöglichkeit , ihn auszuführen , Lei Canalefas
Luft gemacht habe . Die Stadt ist in größter Aufregung.
Vor den Ministerien des Innern stehen dichte Gruppen
und besprechen die Tat , für die man keine Erklärung
findet , da Canaleias den linksstehenden Elementen
gegenüber eher eine zu große Milde zeigte . Noch gestern
fand anstandslos eine sozialistisch -republikanische Ver¬
sammlung statt , um eine Revision des Ferrer -Prozefses
zu verlangen . Alle Kreise sind einmütig in der ent¬
rüsteten Verurteilung des Verbrechens . Canaleias be¬
fand sich seiner Gewohnheit gemäß allein , als der Mör¬
der die Schüsse auf offener Straße wenige Schritte vom
Ministerium des Innern aus unmittelbarer Nähe ab-
gab . Der Tod trat sofort ein . Die Leiche wurde in das
nahe Ministerium geschafft , wo sie sich noch befindet : sie
wird noch heute in der Kammer der Abaeordneten auf --
gebahrt werden . Von dort aus wird morgen die Be¬
erdigung stattsinden und am Ministerium des Innern
vorbeiziehen . Allen Politikern , auch den Republika-

Wenige Tage darauf mußte sie ihn . einer schnellen
Auskunft wegen , notwendig sprechen und ging auf die
Redaktion , wo er ein kleines , behaglich eingerichtetes
Zimmer für sich allein hatte . Als sie klopfte , dauerte es
eine kleine Weile, -bis die Antwort kam , dann ging eine
Tür , die aus dem Zimmer ihres Mannes in ein anderes
führte , und gleich darauf öffnete Martini.

„Du bist es ? " rief er überrascht.
Sie trat ein und nannte den Grund ihres - Kom¬

mens . Ihr Anliegen war mit wenigen Worten er¬
ledigt und sie schickte sich an . wieder zu gehen . Da zog
sie noch einmal prüfend die Luft durch dis Nase und
fragte harmlos :

„War Fräulein Kirschnick eben Lei Dir ? "

„Wie kommst Du darauf ? " fuhr er auf.
Sie sah ihn erstaunt an . „Ich roch ihr Parfüm , —

sie gebraucht es in Uebermaß und ich finde den Geruch
abscheulich .

"

„Was Ihr Frauen sonderbar seid , als ob nicht das¬
selbe Parfüm von vielen gebraucht wird . Nein , sie war
nicht hier , ich halte vorhin andern Besuch .

" Er sah ver¬
wirrt aus , während er sprach , und als sie ihn fest ansah.
wandte er den Kopf zur Seite.

(Fortsetzung folgt .)

nern , der beiden Kammern wurde heute das Ereignis
bekanntgeaeben und die Sitzung geschlossen . Der Mi¬
nister des Aeußern ist vorläufig zum Ministerpräsidenten
ernannt worden.

Madrid. 12 . November. Zur Sitzung der Depu-
tiertenkammer waren alle Deputierte in Trauerkleidern
erschienen . Der Sekretär der Kammer verlas ein
Schriftstück , worin mitgeteilt wird , daß Canalefas das
Opfer eines feigen Mordes geworden sei . Der Ministei
des Auswärtigen Garcia Prieto , der vor Bewegung
kaum sprechen konnte , sagte , Eanalefas habe den Tod ge¬
sunden , als er seiner Pflicht als Haupt der Regierung
nachgehen wollte . Der Präsident der Kammer sagte:
„Die Feinde der Gesellschaft werden nicht triumphieren,
denn wir alle werden die Gesellschaft schützen.

" Darauf
wurde die Ernennung Garcia Prietvs zum interimisti¬
schen Präsidenten des Ministerrats verlesen und die
Sitzung geschlossen.

Madrid. 12. November. Die Leiche des Minister¬
präsidenten Canalefas weist eine einzige Wunde am
rechten Ohr auf . Der Einschußkanal liegt unter der
Ohrmuschel . Der Mörder ist erst in der vorigen Woche
aus Paris hier angekommen . — Das diplomatische
Korps begab sich in den Palast , um dem Könige sein
Beileid auszudrücken . — Als die Gemahlin Canaleias
den Tod ihres Gatten erfuhr , fiel sie zweimal hinterein¬
ander in Ohnmacht . Die Volksmenge bereitete der
Frau lebhafte Sympathiebeweise.

Der KttLkankrieg.
Der serbisch-österreichische Konflikt.

Paris . 12 . Nov . Die österreichisch -serbische Streit¬
frage wird heute von der Presse etwas hoffnungsvoller
erörtert . Der Figaro meint , daß die Bester Reise des
Präsidenten der bulgartschen Sobranfe Dr . Darren
augenscheinlich ein beruhigendes Symptom darstelle . Es
scheine , daß die österreichische Regierung nicht den Wunsch
habe , die Ereignisse zu überstürzen . Wenn man sich
beiderseits die erforderliche Zeit zur Ueberlegung ge¬
währe , werde es doch möglich sein , die gegenüber stehen¬
den Interessen auszugleichen . Wenn so das mächtige
Oesterreich -Ungarn einige Zugeständnisse mache , dann
liege es auf der Hand , daß auch Serbien seine Präten¬
sionen in Albanien werde aufgeben müssen . Sollte es
aber seine unvernünftigen Träume aufrechterhalten
wollen , dann werde es nicht nur auf ein Veto Oesterreich-
Ungarns stoßen , sondern es würde auch anderwärts die
ihm bisher bewiesenen Sympathien verlieren.

Belgrad , 12 . Nov . Der italienische Geschäftsträger
suchte gestern den Minifterpräsidenten Paschitsch auf.
nachdem der österreichisch -ungarische Gesandte ihn ver -.
lassen hatte , und gab im Namen der Regierung folgende
Erklärung ab:

„Die italienische Regierung hat immer die natio¬
nale Entwicklung Serbiens mit dem größten Wohl¬
wollen begleitet . Die italienische Regierung hat es
auch verstanden , daß Serbien das Verlangen hat . den
Stammesgenossen in Mazedonien zu Hilfe zu kommen.
Aber gerade der Grund , der die Serben veranlaßt
hat , in diesen Krieg zu gehen , muß den Serben die
Verpflichtung auferlegen , Albanien gegenüber eine
andere Haltung anzunehmen , als es gegenwärtig ge¬
schieht . Auf Grund des nationalen Prinzips hat Ser¬
bien den Krieg begonnen , und es darf dieses Prinzip
den Albanern gegenüber nicht verletzen . Vom natio¬
nalen Standpunkt aus wäre es zu verurteilen , wenn
die Serben die albanische Nation unterdrücken woll¬
ten . Italien erklärt sich in der Angelegenheit Alba¬
niens und der Frage der albanischen Häfen mit Oester¬
reich -Ungarn solidarisch . Italien gibt Serbien den
Rat , seine Ansprüche zu mäßigen . Italien wird da¬
zu beitragen , daß die wirtschaftlichen Bedürfnisse
Serbiens nach Möglichkeit befriedigt werden .

"

Ministerpräsident Paschitsch antwortete , er ver¬
kenne nicht die wohlwollende Gesinnung der italienischen
Regierung . Die serbische Regierung werde den Rat der
italienischen Regierung in Erwägung ziehen.

Sowohl das Wiener Fremdenblatt wie die römische
Tribuna begleiten den nachdrücklichen Schritt Italiens
in Belgrad mit offiziösen Mahnungen und Warnungen
an die Adresse Serbiens.

Gleichzeitig erhalten sich in Wien die Gerüchte von
einer Mobilisierung des Heeres und der Marine , die
sofort eintreten würde , wenn sich Serbien den Ermah¬
nungen der Mächte gegenüber taub stellen sollte . Es
ist aber anzunehmen , daß es die Stimme der Vernunft
walten lassen werde.

Der Konflikt zwischen der Donaumonarchie und
Serbien hat sich nun derartig verschärft , daß Oesterreich-
Ungarn zur Mobilisation seiner Streitträfte zu Lands
und zu Wasser schreitet , wie aus folgenden Meldungen
hervorgeht:

Pola , 12 . Nov . Heute ist der Mobilisierungsbefehl
für die Kriegsmarine ausgegeben worden.

Semlin , 12 . Nov. Die Donauflottille wird heute
mobilisiert.

Reichenberg i. B . . 12 . Nov . Die offizielle Kund¬
machung einer teilweisen Mobilisierung für die Referve-
fahrgänge des Jahres 1902 wird für Donnerstag erwar
tet . Inzwischen haben schon zahlreiche Reservisten den
Einberufungsbefehl erhalten.

' Die EinschließungAdrianopels.
Belgrad, 12 . Nov . Gestern hat die - serbische zrveitz.

Armee des Generals Stepanowitsch . die den Bulgaren
vor lAdrianopel Hilfe leistet , eine wichtige Stellbng h
der Verteidigungslinie Adrianopels nach hartem Kampf
eingenommen.

VkmMs.
^ Saigon , 12. Nov . Ein Taifun hat an der Küste

von Annam . besonders in Nha -trang beträchtlichen Scha¬
den angerichtet . Dreißig Personen sind dabei um -N-
kommen: zahlreiche Häuser sind eingestürzt.

? Die neue chinesische Kleiderordnung und der Na-
tionätipmus. Aus Peking. 16 . Oktober , wird der W .--Z.
geschrieben : Auch Republiken haben ihr Zeremoniell
Die französische Republik hat ihren „Monsieur Protg
cole "'

, die neugegründete chinesische Republik hat soeben,
eine offizielle Kleiderordnung erlassen , wie sie rigoroser
und eingehender auch in den absolutistischen Staaten
nicht festgesetzt werden kann . Diese Verfügung ist auch
in höchst feierlicher Weise erfolgt , denn sie ist nicht etwa
bloß von irgend einer Regierungsstelle ergangen , son¬
dern sie ist dem N -ationalausschuß vorgelegt , von diesem
aenehmigt worden und hat dann durch Veröffentlichung
im Amtsblatt am 3 . Oktober Gesetzeskraft erlangt . Es
ist nicht nur für die beamteten Männer eine Kleider-
ordnung vorgesehen worden , sondern auch für Beamtin¬
nen ein besonderer offizieller Frauenrock festgesetzt wor¬
den . Die Bestimmungen erstrecken sich auch nicht n-m
auf die Anzüge , sondern sogar auch die Hüte und die
Schuhe haben eine offizielle Form erhalten . Die offi¬
ziellen Kleidungsstücke für Männer sind der Frack , der
Gehrock und - der moderne sogenannte - Cutaway , also
durchweg Kleidungsstücke , wie sie im modernen Europa
getragen werden . Auch für Leichenfeierlichkeiten hat sich
China den abendländischen Gebräuchen angeschlossen , in¬
dem den Beamten vorgeschrieben wird , in solchen Fällen
einen Trauerflor um den linken Arm zu tragen . Auch
für die Hüte sind europäische Formen vorgesehen , näm¬
lich der runde Filzhut und der hohe Seidenhut . Schlieft
sich China also in dieser Hinsicht vollständig an Europa
an , so geht doch durch den Erlaß ein beachtenswerter
nationalistischer Zug . Bei allen Vorschriften für sie
Anzüge wird immer betont , daß einheimische Seide oder
einheimischer Filz zu den Anzügen zu verwenden sei.
Maß will also die fremde Ware nach Möglichkeit ver¬
drängen . Es wird außerdem in der Verordnung aus¬
drücklich gesagt , daß an Stelle der Seide Wolle dann ver¬
wendet werden könnte , sobald in China zu Anzügen ge¬
eignete Wollstoffe fabriziert werden würden . Aus die¬
sem kleinen Zuge des Erlasses geht hervor , daß die natio¬
nalistische Strömung , die schon in den letzten - Jahren
des chinesischen Kaiserreiches eine große Rolle gespielt
hat , fetzt noch weit schärfer betont werden soll.

GemchtsMtmrg.
^ Jever , 13 . Nov . Vor dem hiesigen Schöffen¬

gericht stand heute die Beleidigungsklage des Herrn von
Wangenheim zu Gr . -Spiegel gegen den Architekten
Herrn Demmig zu Hannover zur Verhandlung . Die
Beleidigung sollte in den im Januar d . I . abgehaltemn
Wählerversammlungen gefallen sein . Der Redner die¬
ser Versammlungen und fetzige Beklagte Demmig sollte
beleidigende Aeußerungen bezüglich der SteuerzahluM
des Klägers v .

'Wangenheim gemacht haben . Für den
Angeklagten trat in Vertretung des Rechtsanwalts
Herrn Meyer Herr Assessor Ehlermann auf und für den
Kläger Herr Rechtsanwalt Freymuth , Wilhelmshaven.
Als Zeugen waren geladen die Herren Altmann , Eberl,
Hartmann . Müller -Jever . Förster Nebelsick , Knyph -auser-
wald , Schiel . Werner und Ommen -Iever . Ass Schöffen
fungierten die Herren E . Lllken , Reiseburg , und Antons.
Sande . Vorsitzender Oberamtsrichter Woge . Die Ver¬
handlungen dauerten drei Stunden . Das Gericht sM^
den Angeklagten frei, obwohl es der Ansicht war . dE
der Angeklagte dem Herrn v . Wangenheim vorgeworfen
habe , daß er sich von den Steuern drücken wolle : ob der
Angeklagte aber bewußt diese unwahre Be -schuldigunü
getan - habe , sei nicht erwiesen . Der Beklagte trat als
Redner zu dem Zwecke aus , die Wahl des freisinniae»
Kandidaten Traeger zu fördern , dem ein Kandidat na¬
tional -agrarischer Richtung gegenüberstand . (Der Kla¬
ger ist Vorstandsmitglied des Bundes der Landwirte .!
In diesem Zusamenhang wurde dem Beklagten de>
Schütz des 8 193 Str .-E .-V . (Wahrung berechtigter N'
teressen ) zugebilligt und daraufhin wurde er freigesM
chen . Die Kosten des Verfahrens wurden dem Kläger
zur Last gelegt.
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Literatur.
Frau Erna Erauenhorst , Katechismus für Kinder¬

gärtnerinnen . Kinderpflegerinnen . Kinderfräulein
Mütter , wie Kinder nach der Fröbelschen Methode B
erziehen und beschäftigen sind . Ein Lehrbuch in FraM
und Antworten . Siebente Auflage (10 000 ) . Mit Ve»
zeichnis einschlägiger Literatur . 80 Pfg -. : gebun^
1,60 Mark . Fröb -el -Oberlin -Verlag in Bsrlin -SiideD-
— Es ist ein gutes Zeichen , daß neben dem „Harü
Mädchenkatechismus " (66 Z , gebunden 1,26 M ) und de>
„Zehn goldenen Leitworten für Hausmädchen " (60 '0

2

hi
iii
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auÄ der ^ Katechismus für KindemärtverinviWünd
'

Mer
" s80 L , gebunden 1,50 ein neues Zehn-

^ - Md erlebt . Wie manche unserer Mütter haben buch
n

E vor der Frage gestanden : Wie beschäftige ich das
1 Nachdem , die ersten dummen Vierteljahre vor-
§

der sind , regt sich beim Kinde der Geist, das Kind ver-
M nach sinngemäßer Beschäftigung, soll es nicht un-'
M werden und allen im Hause zur Last fallen . . Hier
Mt der „ Katechismus für Kindergärtnerinnen und
lütter

" recht , der in Kindergärtnerinnen -Schulen und
M Selbstunterricht schon viel eingeführt ist. Er gibt

, Weisung , wie kleine Kinder nach der bewährten
Oelschen Methode erziehend beschäftigt werden . Wer
M für die späteren Jahre weiter lernen will , dem
K in dem angefügten Literaturverzeichnis reiches

>
'

^ material zur Verfügung . Wir empfehlen das Buch
'

>« um seiner selbst und um des guten Zweckes willen.
^ Mes verfolgt.
r. —.—-— - - -—- ""

; Aciikße Kichrichtk«.
a Berlin» 13 . November . Am zweiten Sihungstage
l-

lch dem Wiederzusammentritt des Reichstages am 26.
" tzvember soll die Neuwahl des Präsidenten erfolgen.
§ sie Konservative Korrespondenz schreibt : Von einer
s -machen und eventuell widerspruchslosen Wiederwahl
- « bisherigen Präsidenten ' Kämpf kann keine Rede sein.

Am 17 . November werden in Groß-Berlin sechs
^

WH-kdemokratische Versammlungen abgehalten werden
r sn Vorwärts teilt mit . haß an dieser Kundgebung zu
^

,mstm des Friedens Iaures aus Paris , Macdonald aus
'

!mbon und Pernerstorffer aus Wien eintreffen werden
^ Berlin . 12 . November . Unter den 12 Kandidaten.
^

ie gestern die Rektorenprüfung bestanden , befindet sich
? ich die Gemeindeschullehrerin Margarete Frisch, die
^

>ls erste Dame in Berlin das Rektorenexamen all
^ ,elWt hat.
h Hamburg. 12 . November . Der früher hier ansässig
' Mene Gastwirt und Agent Schönrock ist in Zusam-
^ nm -hang mit der Entdeckung eines großen Sprit-
^ lhmuMels im hiesigen Freihafen in Antwerpen ver-
x Oet worden.
e Köln , 12. November . In der Nacht zum 12 . No-
i mber hat ein Sturm in Westdeutschland große Ver

u'rungen angerichtet . Es kamen zahlreiche Unglücks-
- iille vor . In den Rheim und Ruhrhäsen wurden Schiffe
- «schädigt.

Dortmund. 12 . November . Das Schwurgericht hat
- Mte nacht wegen Raubmordes den neunzehnjährigen
- chlosser Friedrich Schweckendieck zum Tode und den

siebzehnjährigen Arbeiter Bachmann zu zehn Jahren'
Gefängnis verurteilt . Beide hatten am 20. Oktober im
Walde bei Br echten den Schneidergesellen' L efa rth mit
einem Selbstbinder ermordet und beraubt.

Karlsruhe , 12 . November . In allen Teilen des
Schwarzwaldes ist bei sechs bis sieben Grad Kälte ein
starker Schneefall eingetreten.

Stockholm. 12. November . Die Akademie der Wis¬
senschaften hat den diesjährigen Nobelpreis für Physik
dem Oberingenieur Dalem in Stockholm zuerkannt . Der
Preis für Chemie wird zwischen den Professoren Grinard
in Nancy und dem Professor an der Universität Tou¬
louse Sabatier geteilt . Jeder Preis beträgt ' in diesem
Jahre 140 .476 Kronen.

London , 12. November . Wie das Reutersche Bureau
aus Konstantinopel berichtet, hat die Pforte sich direkt an
Bulgarien gewandt , um einen Waffenstillstand herbei-
zuführen.

Berlin, 13 . Novbr . sKlasssnlotterie .) In der
Vormittagsziehung fielen 30 660 -N auf Nr . 8837,
15 600 lt auf Nr . 201 098. 5000 auf Nr . 7422. 17 344,
133 658.

Madrid. 13 . Nov. Der König hat angeordnet,
daß die Leiche des Ministerpräsidenten Canalejas im
Pantheon beigeseht werden sollte. Sie ist mit der Mi-
nisterunisorm bekleidet und ruht in einem kostbaren, mit
grauer Seide ausgeschlagenen Sarge . Ein Augenzeuge
des Mordes versicherte, daß der Mörder noch einen Mit¬
schuldigenhatte , der in der Menge verschwinden konnte.
Der Unterrichtsminister hat eine Mitteilung erhalten,
wonach der Mörder bis vor kurzem als Bildhauer
arbeitete.

Der Krieg auf dem Balkan.
Konstantinopel. 13 . Novbr . Wie versichert

wird , soll der Ministerrat beschlossen haben , den Mäch¬
ten zu antworten , daß es nicht Sache der Türkei , sondern
der vier Balkanstaaten sei . die Bedingungen für die Ein¬
leitung von Friedensverhandlungen und des Friedens¬
schlusses zu formulieren . Die Uebermittlung an die
Mächte soll heute durch die Botschafter erfolgen.

Konstantinopel. 13 . Nov. Gegen 6000 mo¬
hammedanische Flüchtlinge aus den Dörfern von Tschorlu
und Tschataldschasind hier angekommen. Die Zahl der
hier bleibenden Flüchtlinge wird auf 70 000 geschäht.
Innerhalb 24 Stunden sind hier 15 Fälle an Cholera
aufgetreten , drei davon endeten tödlich.

Konstantinopel . lA Nov. Ein auf türkischer
Seite befindlicher Kriegsberichterstatter schreibt : In der

Schlacht bei Lüle Vurgas waren die Krepierungen der
bulgarischen Shrapnells sehr genau . Sie zeigten fast gar
keine oder nur geringe Abweichungen untereinander.
Es handelt sich namentlich um Kruppsche Geschoßzünder.

Nachdruck verboten.

MkllUiSMlI siil Mm IW M MW.

Auf Grund der Depeschen des Reichs-Wetter -Diensies
15 . November : Abwechselndstarke Winde , kühler, feucht.
16 . November : Teils heiter , sonst bewölkt, windig,

feuchtkalt, Niederschläge.

Verlosungen.
Berlin . 12 . Nov . . Bei der heute fortgesetztenZiehung

der 6 . Klasse 227. Königlich Preußischer Klassenlotteric
fielen:

In der Vormitlagsziehung:
2 Gewinne von je 100 000 4l auf Nr . 142 423.
2 Gewinne von je 16 000 -N auf Nr . 174 903.
2 Gewinne VE je 10 000 auf Nr . 6849.
6 Gewinne von fe 5000 auf Nr . 127 836 145 435

184 902.
94 Gewinns von je 3000 auf Nr . 5170 5694

14 648 14 974 19 147 26 868 29 245 39 769 60 426
63 649 66 094 69 574 70 932 71068 73 627 77121
78 926 81 550 83 548 85 496 100 466 104 006 104 742
112 529 112 760 116 915 119 056 119 677 127 657
132 348 134 872 137 945 141744 143 526 144190
149 376 155167 158 647 164 496 176 699 177 050
177 967 179 760 179 851 186134 189 726 205 237.

In der Nachmittagsziehung:
2 Gewinne von je 30 000 -N auf Nr . 38 444.
2 Gewinne von je 15 000 -N auf Nr . 181 079.
8 Gewinne von je 5000 -N auf Nr . 31 692 42 607

88 861 110 254.
76 Gewinne von fe 3000 -N auf Nr . 218 1663

16 435 18 331 27 958 49 428 49 542 56 909 61 395
62 289 72 370 83 831 87 620 94 782 97 022 101562
108 834 110 982 116 356 127 663 130 806 135 917
139 830 152 655 153162 153 225 169 027 171202
172678 173 034 174 381 180 319 181499 182 210
189 306 196 894 203 348 207 370.

! tmMK LMM
Beabstchiigezum 1 . April 1913

- MN in der Nähe des Bahn-
- >oss . gegenüber der Knaben-

!chule belegenes

! !« MM SÜ Ml
i >u verkaufen.
e DieVerkaussbedingungensind
i iünstig gestellt Jede nähere

mskurfft erteilt und Angebote
>>s zum 1 . Dezember nimmt
'Utgegen Herr Pros . vr . Schauen-
Mg, Jever
VvKf. KehneselsbsvH,

MMastaldirektor (Birkenfelv ) .

l

. Ein noch gut erhaltener^ nbsnsfair zu kauffn ge-
»A M . I Folkerts.
- Bahnhofstratzs 707.

s

>
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i
>
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Ein junge « mitteffchweres
Arbeitspferd zu kaufen gesucht.
Werten mit Alter u . Preis an

Gerde -, , Jever , Hohe Luft
M sogleich1 nnmöbl . Zim-

Arr zu mieten gesucht Off u
- Adr : Fr ! . Emma Onnen an

d B l erbeten.

^ Gesucht zum 1 . Mai eine frdl
o ^ er Unter-

Wohnung.
» Dfsirten unter ll ll an die

d Bl
zum 1 . Mai 1913 noch

ckk MohWiig
und Gartengrund an

T-
b

. O - Familie zu vermieten,
^ rgast G Einols Wwe.
keucht aus sofort ein Gs»
r- n « auf dauernde Arbeit

Meine Weiß - , Grau - und
^ warchrot- Bäckerei.

Joh . Ulfers.
Ion

" auf so-
Z 6e,ucht.

^ndeswarfen . C . Popken

Gesucht aus sofort ein Knecht
von 14 bis 16 Jahren.

Accum . H G Hinrichs
Gesucht aus gleich ein er¬

fahrener Msf -Ms für meine
Zimmerei und Tischlerei.

G Prüll , Zimmermeistsr.
Rüstringen II i Oldbg -,

Helenenstr . 3
Gesucht für mein Kolomaiw .-

u Delikatessengeschäft , Schiffs¬
ausrüstung , zuOstern1913einen

Kehrling
mit guter Schulbildung und
Sohn achtbarer Eltern.

Theodor Franzen
Wilhelmshaven , Neueftr 9
Suche auf sofort noch einen

zweiten MKNeVAsfsNsr * .
Hookstet A . I . van Hove.

Entlausen
aus meiner Weide bei Vereini¬
gung ein 1 Vüähr - NLrrv.

Auskunftgeber erhält 30 Mk
Belohnung.

Jever , Grashaus Daun

RichelMhle
pro Stück von 20 Pfg , an,
2 Meter lang , auch waggon¬
weise billigst.

H . Gathemann.
Rüstringen I. Bismarckstr . 3.
Erwarten in den nächsten

Tagen eine Schiffsladung

böhm. KrMiikvhieil
und Krikktts.

Bitten um Bestellung.
F « «L A. Braver - Hooksiel.
Hente lebendfrische Nordsee¬

schellfische und Schollen Pfd.
30 Pfg. _ P . Koeniger.

Kaufe Hafen n . Rebhühner
zu hohen Preisen . P . Koeniger.

Diese Woche treffen noch vier
Doppel -Ladungen feinster

WcklWIlI
ein Dis Ware ist hochsein im
Kochen und ganz ohne Abfall,
nicht mit Futterkartoffeln zu
verwechseln Der Preis ist 2,L0
und 2,50 Mk . pr . Zir.

Jever . H . Chriftophers.

Mllizsltlttt,
Duakkrsntter,

Erdsknsnttermehl,
SoPbohiltMehl,

SoMhchUllklllhen,
BllümoksNtmehl Z3/6 !jo/o,

Gttßellmehl,
Usutttmehl,

Sajergries Nälbersutter),
Drusen-LeiksküleWehl,

LeinsNtmehl,
Weizeilkleie,
Gejlügelhitter

liefert billigst in gesunder Ware

ZMk. wvll Alm.
Telcphon Nr 307.

Den annoneierten Waggon

Kartoffeln
von 20 000 Pfund habe ich
Freitag Bahnhof Tettens.

Jever . H . Chriftophers.
X« Kann noch 4 - bis

5000 Pfund davon abgeben.

Kew ÄW « M - i
vr . vuflebs echte LucalyptuZ-Men-
thol-vonbon § u. Kenchelhonigwir¬
ken Wunder. L 30, 50 u 100 Pfg

Bei F . Busch , Hofapotheke.

Brufibonbons
1 Pfund 50 Pfg,

Vruft-Candis
1 Pfund 40 Pfg.

H L " Levsr-
S * U » , , - schaar.

I-sksnti -sn
I . H. Csffrns , AL
Zum Schlachten

grobes und feines

Margarine
in allen Preislagen sende direkt
ab Fabrik an Private in Holz-
und Emaille Eimern von 10.
20 , 30 und 50 Pfd . fr . jeder
Bahnstation.

GLdSVf . B . Gd § hÄ.
Petroleum Ltr. 19 Pfg D . O.

Prim Talg
offeriere L Pfund mit 50 Pfg.
bei Abnahme von 50 Pfd . gegen
Nachnahme.

Hoflieferant,
AP » s « r . GLKenCnvK.

Täglich frisches

Kchßkisch
empfiehlt

Jacob Feilmann.

Unseren Herren Liefe¬
ranten zur Nachricht,
daß wir für Monat
Oktober bei der nächsten
Abrechnung noch V2
Pfg . pro ZLA- nachzah-
Len . Für November,
Dezember und Januar
zahlen wir als Mindest¬
preis 12 Pfg . pro KZ . .

W.

Roggenmehl.
ferner empfehle wunderschönes

MsizsunsstzS , Auer ««?,
Butter ?,
Bsskq - rrrVS « Msrn.

zu sehr billigen P sisen.

Tadellos schmeckendes

Schwarzbrot
empfiehlt d . O.

ItMlknhs Flstte
lU KlllI

Geschildert v . Graf Bernstorsf,
Kaiser ! . Korvelten - Kapitän.

! KM Preis nur 1 Mk.
S . M . der Kaiser überwies
den Kaiser !. Prinzen je ein
Exemplar dieses interessanten

aktuellen Buches!
! BM. L L. KMl L Wm.
! Ich beabsichtige ber genügen«
jder Brtsiligung einen guten
bürgerlichen

herzustellen
Um vorherige Anmeldung

wird freund ! gebeten.
Jever E . Harms , Ga stw.
Empfehle mich als

Schneiderin
in und außer dem Hause.

WUHelmina Plagge.
Schortens



Möbel:
Kleiderlchränke,
Küchenschrünke,
Küchentische,
Waschtische,
Kommoden,
Bettstellen

mit und ohne Matratzen
empfiehlt KsrS r»r« d 8-Lllis

AtSbok rrrrd Dsksv «» tiHrr,
Jever , am Markt _

II
liefert zu jeder Bettstelle

passend sehr billig

«Lir» W « « kL.

Kunst-Honig
in emaill . Eimern ä 1« Pfd.

3 Mark.
Lose ausgewogen

Pfd 25 Pfg.
I. H. COns , LL.
Alzm. Llls-MWO

-ei Kindt Mer.
kmiMrsMiillllkg

Mittwoch den 2 « . November
abends 7 Uhr

in der Traube.
Tagesordnung:

1 . Teilweise Neuwahl des Vor¬
standes

2. Wahl eines Ausschusses zur
Prüfung der Jahresrech¬
nung 1912.

3 . Wahl von Krankenkon¬
trolleuren.

4 . Verschiedenes.
Die Vertreter werden hiermit

eingeladen.
DSV VHvftEst.

Gerh . Ahlers.

i - VSAVMNNM
zur

8« des « mtslM
Wies SWeWs

Sonnabend den 16 . d . Mts.
1 . Musikstückfür Klavier , Geige

und Trompete.
2 . Vortrag : Afrikalieder.
3 . Musikstück
4 . Vortrag : Was ist doch der

Mensch.
5 . Musikstück : An der Weser,

mit Trornpetensolo.
6 . Ein deutscher Veteran.
7 . Musikstück

Anschließend

Anfang 7V- Uhr.
Es ladet ergebenst ein

E V «rrriir «»»»ir.

»vi

Se - e S/§ VOsschles
«»/ «5e Mer« « /«er reichMtzei

K«rK«er-, Mi/!- w«t FassMwware «-
Se/Mtt

ÄsM.
Ä«aöe«-K/k5öse. M/lei-A/estin.

M/fche/k -Aecke/r « <t Mskel

MF Miek

SM/M/W,

Oltsos
lest«

? rsise.

besonders prsisrvertsr
Darnsn - Xorikslrtion.

IkrKLILK .

Radsahrerverein
Tettens.

Sonntag den 17 . d . N.
nachm 6 Uhr

Versammlung
mit Freibier.

Um zahlreichen Besuch bittet
der Vorstand.

*
Krikzermeiil

Accum.
Der Geburtstag unseres Grotz-

herzogs wird Sonnabend den
16 November im Lokale der
Frau Bargen durch

Kommers und
Tanzkränzchen

gefeiert werden . Die Käme
radsn und auch deren Damen
werden gebeten , sich recht zahl¬
reich zu beteiligen . — Anfang
abends 7 Uhr-

Frau Bargen . Der Vorst.

I
rr

V

s

w «» Ws-Wi « US » I.
M "

Vö » > iS für M M.
S«MM>1 mtiktsm lllln Ni fmn?

Wie bekannt , nur gute , reelle Ware.

z« . KWVSllHWS s. M

KriegerUMil
H-Hel.

Zur Feier des Geburtstags
sSr K. H des Großherzogs
Sonnabend den 16. Novbr-

ThklltttMjfHrilngrn
MdKllNsttt

mit All.
Kaffenöffnung 6 ' /, , Anfang

7 Uhr
Es ladet freundlichft ein

d . B.LS

»

7 kester - Vmete Allier,
Rüftringen-Wilhelmshaven . Telephon 212.

Um 16 . dis »Wik IS. Kovcmber:
SEHtzes K « sLs4» i «L r»sir

* Kriegmerck
Lilltiißedt.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . Kgl . Hoheit des Großherzogs
findet Sonnabend den 16 . Nov-
abends 7 UhrKommers
statt . Es ladet freundl . ein

der Vorstand.

hm Mim M ßemaißm Humsri-m DmWlMds.
Hierzu r

Dn größt MßM - ZMlMti 'Pngrtmm.
Das Auftreten Oil « Ksuiisps findet so zeitig statt , daß

das verebrl Publikum von Jever und Umgegend noch bequem
den 11 Uhr -Zug erreichen kann

SW* Plätze zu diesem Gastspiel können schriftlich oder auch
telephonisch unter obiger Nr . 212 Amt Wilhelmshaven bestellt
werden.

Was Oiis ksuiivi » als Humorist bedeutet , kann man
daran ermessen , daß er eins durchschnittliche Msnatsgage von
15 000 bis 18 000 Mk erhält und demzufolge von der Direktion
des Adler sine tägliche Gage von 666 Mk . — also in 4 Tagen
die Summe von 2400 Mk. — bekommt

Um recht rege Beteiligung bittet die Direktion
Är » » I ÄLvuirvi ».

KriMmein
Hchnkichtil.

Zur Feier des Geburtstages
Sr . König ! Hoheit unseres
Großherzogs findet Sonnabend
den 16 November , abends
7 Uhr anfangend,

Kommens
( Gesangvorträge der Liedertafel,
Konzert , humoristische Borträge

usw)
mit nachfolgendem

Festball
im Vereinslokal ( H Buns)
statt.

Die geehrten Einwohner von
Hohenkirchen und Umgegend
werden hierzu ergebenst Unge¬
laden . Der Vorstand.

4- KriMmein
HmiMfiel.

Sonnabend den 16 Novbr.
abends pünktl 7 Uhr

Versammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme neuer Mitglieder.
2 . Vortrag eines Kameraden

über den Feldzug Napole¬
ons in Rußland 1812

3 Verschiedenes.

Nach der Versammlung zur
Feier des Geburtstages Sr.
Königl - Hoh . des GroßherzogsKommers
MthMMMMMlIIW.

Um vollzähliges Erscheinen
ersucht der Vorstand.

Fever , im Nov . ISiz
Wie in Oldenburg und

wird beabsichtigt , auch in
eine

SMitStsKolMIlk
zu gründen , nachdem der ^
Unterzeichnete vn Minssen
bereit erklärthat , die Ausbildung
der Mannschaften durch theor,,
tische Borträge und praktisch
Uebungen zu übernehmen.

Die Sanitätskolonnen Hatz,,
den Zweck, sich in Kriegszch,
dem Roten Kreuze zur Vu>
fügung zu stellen , und sie leist«,
in Friedenszeiten Hilfe d«
Unglückssällen , wie besond «,,
bei Feuers - und Wassernot , ljj
Eisenbahn - , Schiffs - u ander «,
Unfällen sowie bei Seuche«
sie unternehmen die Anlegung
von NotverbänLen , nameM
auch den Transport zu d
Krankenhäusern oder den St«
len , wo ärztliche Hilfe
haben ist

Mitglied einer Sanitä
kolonne kann nur der werde«
welcher sich zu vaterlänW
und sürstentreuer Gef'
bekennt , nach seinen - körps
liehen, geistigen und sittlich,
Eigenschaften für den Dich
als Krankenträger durchm
geeignet und frei von ansleck»
den Krankheiten ist . Feim
können nur solche Pers -m
Mitglieder werden , welchem
oder nicht mehr militärdien
pflichtig sind.

Eine Sanitätskolonne kan
ihren Zweck nur erfüllen , wm
sie dauernd mindestens 30 a
tivs Mitglieder zählt , von dm
wenigstens dis Hälfte (
und jederzeit bereit ist, inm
halb der ersten zehn Mob
machungstage sich der
willigen Krankenpflege zu»
Dienste auch außerhalb d«
Wohnortes zur Versüßung
stellen.

Dis Unterzeichneten haben
unternommen , dis Bildu«
einer Sanitätskolonne in Im
in die Wege zu leiten , und sei
dern alle nach obigen Au»
führungen geeigneten MitbüV
in Stadt Jever u . Umgebu«
auf , sich bis zum 20. Novemb«
d . I . bei dem mitunterzeichnch
Herrn Bankvrnsteher Cornelius
in Jever zu melden , dar«
alsdann die Ausbildung bau
möglichst beginnen kann
sei bemerkt , daß den Kolonne«
mitgliedernksine nennenswert«
Unkosten erwachsen sowie du
die Unterrichts - und Uebuuk
stunden in der Regel jm
Freitagabend von bis IM
stattfinden werden.

Gramberg . Cornelius
Lampe ssnr.

Maschinist Müller . Solare
vr . Minssen-

GOos WH.
Sonntag den 17. d . M-

großer Ball,
wozu freundlichft einladet

E . Thomtze«

UMM -AMM
EMriMMM

Durch die Geburt eines Soha^
wurden hoch erfreut

F . Rosenboom und Frau
geb- Onne"'

Jever , 13 . Nov I9l2

VerlobMgsametze.

Manne7sj!
Zelnmez jlinnedr.

Verlobte.
Schortens . Ostie^

November 13 . ,

Fernsprecher Nr . 4. Verantwortlicher Redakteur: Gerh. Wettermann , Jever. Hierzu ein 2 . Blatt



Erscheint täglich mit Ausnahme der Sonn - und Festtage.
Abonnementspreis pro Quartal 2 Alle Postanstalten nehmen
Bestellungen entgegen. Für die Stadtabonnenten inkl. Bringerlohn 2 Nebst der Zeitung Jnsertionsgebühr für die Petitzeile oder deren Raum

für das Herzogtum Oldenburg 10 Pfennige , sonst 15 Pfennige«
Druck und Verlag von C. L. Mettcker L Söhne in Jever.

Nachri
MMU K» 11. MM IW W . Jahrgang.

A« dm GrMkrWtüüi.
Jever . 13 . November.

" Zu der Schulfeier, die Sonnabend den 16 . No¬
vember in der Aula des Mariengymnasiums staitfindet,
merden die Angehörigen der Schüler und freunde der
Anstalt eingeladen, Die Feier beginnt vormittags um
10 .30 Uhr.

- Oldenburg. Der Sterbekassenvereinfür Reichs-
Postbeamte hatte im 3. Vierteljahr 1912 einen Zugang
vm 87 Mitgliedern mit 102 Versicherungen über 93 000
Mark . Am Schlüsse des Vierteljahres waren vorhanden
8610 Mitglieder mit 9626 Versicherungen über 7 165 000
Mark . — Zum Direktor der Leher Bank in Lehe wurde,
unter 160 Bewerbern, der Bankvorsteher Janften in
Wilhelmshaven sbisher Oldenburgische Landesbankj
gewählt.

8 Oldenburg. 12 . November. Noch vor Weihnachten
«ekang-t das im Aufträge des Landsslehrervereins von
hervorragenden Kräften hergestellte Sammelwerk „Dic-
Heimatkunde" zur Ausgabe und dürfte sich so recht als
Utgeschenk eignen . Der Preis für das etwa 900 Druck¬
seiten . etwa 70 Seiten Bilder und eine Anzahl Karten
umfassende Werk stellt sich bei Vorherbestellnng auf
8 «st für das gebundene Exemplar. Im Buchhandel
dürfte es etwa 14 ffi kosten. Es sind bereits 2400 Be¬
stellungen eingegangen. — Wie sehr Moorlantzereien
im Preise gestiegen sind , erhellt daraus , dass ein fast
3 Hektar großes Fehnkolonat, welches vom Vater des
jetzigen Verkäufers vor etwa 60 Jahren für 50 Taler
erstanden wurde, vor kurzem für 16 000 in andere
Hände überging.

Eisenbohnpersonalnachrichten . Ernannt : Ober
bahnhofsassistent Söhl in Westerstede zum Stationsvor-
sicher daselbst , Vermessungsinspektor O-esten 2 zum Zeich¬
ner auf dem vermessungstechnischen Bureau . Lokomotiv¬
führer 2 . Kl . Führten in Oldenburg zum Lokomotive
sichrer 1 . Kl . . LokomvtivsührergehiffeSchmidt in Olden¬
burg zum Lokomotivführer 2 . Klasse , exp . Weichenwärter
Hayen in Scharrel zum Stationsaufseher 2 . Klasse . Den
Oberrevisoren Vorsum und Lubach und den Revisoren
Ziemer, Helms, Arnken . Böseneilers , Hasselhvrst . Hart-
>uann, Liters , Lilie und Ihnen ist der Dienst eines Rech
NWgsrevisors bei der Revisionsabteilung des Rech-
nungsbursaus übertragen. Die genannten Revisoren
erhalten die DienstbezeichnungRechnungsrevisor. Fer¬
ner ernannt : Stationsein -nehmer Schwengel in Vremen-
steitstadt zum Bureauassistenten, Bureauassistent' Ost-
Mnu daselbst zum Stationseinnehmer . Den Hülfs- '
tahnmeistern Wragge in Brake. Müller und Holzhäuser
rn Oldenburg ist die etatsmüfti-ae Anstellung als Zeich
^ r verliehen unter Beibehaltung ihrer bisherigen
tlenstbezeichnung . Angenommen: Lokomotivan-w . Ha-
? rnschild 2 , Vrumund, Nordmann, Heinemann 4 , Stef-
irn , Wüstefeld 4, Vodensta-b , Krummwiede, Wulf 11
^ Keller 5 als Lokomotivführsrqshilfen, Lädemeister

E A. Graes in Bremen-Neustadt als diät . Lademeister.
^Meht : die Stationsassistenten Wemmie von Vechta
^ Oldenburg Verfchbf . , Booken von Lohne nach Del-

richorst , die Bureauanwärter Thallier 2 von Norden-
VerkehrsbureauOldenburg, Klüver vom Ben

drsbureau Oldenburg nach Nordenham, Leverenz von
Zlrel nach Bramsche , Bauauffeher Bäcker von der Bahn -.
^Merei Ocholt nach Cloppenburg. Zeichner v . Seggern
"'ü ^autechjnischen Bureail als Bauaufseher zur Bah-n-

Ahlhorn, Zugführer Rietforts von Jever zum
»>̂ s

.MebeLahnhof Oldenburg, Schaffner Ahlers 2 vom
^ Eeb -Lbahnhof Oldenburg nach Jever , Bremser Ulken
9^ ^ brschiebebahnhos Oldenburg nach Wilhelmshaven,
^^ Evführergehilfe Janften- 57 von Oldenburg nach

Postpersonalien . Es wurden verseht die Post-
^ Menten : Fiernkranz von Oldenburg nach Wüsting.
>,

^ lid von Eeorgsm-arienhütte nach Osnabrück . Kähne
ri Neustadtgödens nach Zwischenahn , Overberg von

k Idenburg nach Quakenbrück , Rud. Müller von Qua-
nvrüA nach Rodenkirchen , Walles von Groftefehn nach
Ml , Neynaber von Norden nach Rastede . Pommer

von Bar Hel nach Nordenham. Poppe von Wildeshausen
nach Osnabrück.

- Elsfleth . Nach einer Zusammenstellungdes Di¬
rektors van der Laan in Elsfleth sind von den deutschen
Heringsfischereien in dieser Fangzeit bis zum 6 . No¬
vember von 821 Schiffen 251583 Kantfes Heringe an¬
gebracht worden. 1911 waren bis dahin von 935 Schif¬
fen 375 481 , 1910 von 963 Schiffen 442 776 Kantfes an -,
gebracht worden.

" Elsfleth . Der Rentner H . Koopmann in Olden¬
burg verkaufte fein bei Elsfleth belegenes Landgut
. .Lichtenberg "

, zur Gräfte von za . 102 Jück mit Ab¬
tritt zum 1 . Mai 1913 für den Kaufpreis von 210 000
Mark an den Hausmann Heinrich Eloystein in Dalsper-
Mönnichhof.

- Friedrich -Auqust -Hütte. Auf den Metallwerken
ereignete sich Sonntagmorgen ein bedauerlicher Un¬
glücksfall . Der Arbeiter W . verbrannte sich derart am
Oberkörper und auch im Gesicht, daft seine sofortige
Ueberführung nach Nordenham ins Krankenhaus nötig
wurde. Die Verletzungen bezw . Brandwunden des W.
sind ernster Natur . Zu bedauern sind die Angehörigen.
Eine neunköpfige Familie verliert , wenn nicht für im¬
mer , so doch für lange Zeit ihren Ernährer.

" Damme. Auf Anfrage der Landwirtschaftskam¬
mer Oldenburg an den hiesigen landwirtschaftlichen
Verein , ob die Mitglieder auf fünf Jahre sich verpflich¬
ten würden, zu festen Mittelpreissn ständig eine be¬
stimmte Menge an Schlachtvieh abzugeben , ist von den
Vereinsmitgliedern , wie den Verhandlungen der letzten
V-ereinsversammlung zu entnehmen war . in allgemein
zustimmendem Sinn ausgenommen worden. Verschie¬
dene dein Verein angehörende Landwirte haben die Ver¬
pflichtung bereits eingegangen.

' Der Versammlung
wohnte als Vertreter der Kammer Dr . Khnen an. der
einen Vortrag über den Zusammenhang der Kammer
mit dem landwirtschaftlichen Vereinswesen hielt.

Wilhelmshaven . 12 . Non. Der im Spätsommer
in Angriff genommene Vau einer groften städtischen Ge¬
werbe- und Fortbildungsschule macht güte Fortschritte.
Schon ragt das Mauerrverk zwei, zum Teil sogar drei
Stockwerke hoch empor und läßt die groften Abmessungen
des etwa gegenüber dem Bahnhof von der Roon - bis
zur Königstrafte sich erstreckenden Baues erkennen . Die
Schule wird in 4 Stockwerken eine grofte Anzahl Klassen¬
zimmer. ferner Zeichens und Sitzungssäle, sowie in
einem Seitenflügel eine geräumige, auch als Fest - oder
Vortragssaal zu benutzende Turnhalle mit Bühne erhal¬
ten . Der Bau ist vom Stadtbauamt entworfen und
wird vom hiesigen Bauunternehmer W . Meichner aus¬
geführt. — Der Bau der elektrischen Straßenbahn kommt
nun doch vorwärts . Immer weitere Strecken fügen
sich dem bereits gelegten Gleise an , überall ist die Ober¬
leitung in der Herstellung begriffen, und an dem Ver¬
waltungsgebäude in der Nähe des Schlachthofes sowie
an der umfangreichen Wagenhalle, deren Eisenkonstruk-
tion bereits aufgerichtet ist , wird eifrig gearbeitet.
Immerhin dürfte es vor Beginn des nächsten Jahres mit
der Inbetriebsetzung nichts werden.

ü Neustadtgödens. 12 . November. Postassistent
Kähne ist von hier nach Zwischenahn versetzt worden.

2 Gödens, 12 . November. Behufs Gründung eines
Bürgervereins für die Herrlichkeit Gödens war auf ge¬
stern abend nach dem Janftenschen Gasthofe eine Ver¬
sammlung einberufen, die von 42 Personen besucht war
und von Herrn Postsekretär Hilck geleitet wurde. Sämt¬
liche Anwesenden erklärten ihren Beitritt zum Verein,
der den Namen „ Gemeindewohl" erhielt. Es wurden
sodann die Statuten beraten und festgestellt . Zu Vor¬
stands -Mitgliedern wurden gewählt die Herren: H . Hilck,
B . Harms. Fr . Wichards. G . Joosten, O . Friedrich , I.
Michels, D . Eerdes, H . Harms und I . Meemken. Mit
einem Hoch auf S . Majestät Kaiser Wilhelm II wurde
die Versammlunggeschlossen. — Wie verlautet , wird der
H -errlichkeitsbesitzer , Herr Graf Dr. für. E . von Wedel,
am 2 . und 3 . k . M . in hiesiger Feldmark eine Treibjagd
abhalten.

S Horsten . 12 . Nov . Lehrer Kolkschneider aus Bad
Rothenfelde ist nrit der Wahrnehmung des Dienstes in

der einklassigen Volksschule zu Kleinhorsten beauftrag^
worden.

ü Etzel , 12 . Nov . Zur Teilnahme an dem vom 15.
bis 17 . August in Osnabrück statffindenden 100jährigen
Jubiläum des ostfriesischen Infanterie -Regiments Nr . 78
haben sich in der neulich ahgehaltenen Versammlung
unseres Kriegervereins elf Mitglieder gemeldet.

ü Aurich , 12 . Nov . Die am 9 . Juni d . I . in den
lutherischen Kirchen unseres Konsistorialbezirkszugun¬
sten der kirchlichen Frauenarbeit der Gemeinden abge¬
haltene Beckenkollekte hat die Summe von 705,75 -N
aufgebracht.

Berlin , 12 . Nov . Die englische Marconi Com¬
pany und die Deutsche Telefunkengefellschaft haben ver¬
einbart . die zwischen ihnen in mehreren Ländern schwe¬
benden Patentklagen zurUckzuzrehen. Die Marconi!
Company verzichtet darauf, die Gültigkeit der bereits
von den deutschen Gerichten anerkannten Telesünken-
patente, unter anderem - des Braunschen Patents , zu be¬
streiten. n

" Frau Blume h-at fetzt das Geständnis abgelegt,
ihren Mann vorsätzlich ermordet zu- haben. Sie Habs
zu diesem - Zweck den Revolver mitgenommen und drei
geladene Waffe, als sie in der Dunkelheit auf der Bank
saften , unbemerkt hervor -geholt und von unten nach oben
in das Kinn ihres Gatten geschossen.

" München . 12. Nov . UnterBeteiligung einer gro¬
ften Zahl deutscher Lehensversicherungsgesellschaften ist
in München eine gemeinnützige Volksversicherungsan¬
stalt mit zunächst zwei Millionen Mark Aktienkapital
und einem Organisaiionsfonds in Höhe von einer Mil¬
lion Mark begründet worden.

- Milwaukee, 12 . Novbr. In dem Prozeß gegen
Schrank , der am 14 . Oktober den Anschlag auf Roosevelt
verübte, wurde der Angeklagte für schuldig befunden.
Das Gericht beschloß , den Angeklagten- auf seinen Gei¬
steszustand unterluchenzu lassen.

" Newyork. 12 . Nov . Gustav Schwab von der hie¬
sigen Filiale des Norddeutschen Lloyd ist gestorben.

- Späte Entdeckung eines Mörders. Aus Paris
wird mitgeteilt : Die Polizei verhaftete in Toulon
einen- gewissen Franz Secco , Rechtsagenten und - Bankier,
der vor säst genau vier Jahren seine Klientin , eine acht-
z-Mährige Millionärin namens Lanchier -e . ermordet
hat . Die Greisin war damals im- Springbrunnenbassin
ihres Gartens ertrunken aufgefunden worden. Es stellte
sich heraus , daß Secco einen Scheinerben vorgeschoben!
hat und daß er in Wirklichkeit mit diesem die grofteErb¬
schaft, von fast drei Millionen teilte.

" Das reservierte Kupee auf der Kleinbahn. Dis
Landstadt S . in der Mark ist Kopfstation einer Klein¬
bahn . Daselbst haust auch ein im ganzen Städtchen be¬
kanntes älteres Fräulein , das ebenso reich wie häuslich
ist. stets - die niederste Wagenklasse benutzt und bei all
ihrem Geiz doch immer tut . als hätte unser Herrgott, als
er sie schuf , ein besonderes - Meisterwerkvollbracht , wohin¬
gegen man im Städtchen mehr der gegenteiligen Ansicht
hinneigte , nämlich, daß der liebe Gott bei Erschaffung!
des alten Fräuleins Pech gehabt hätte. In jeder Woche
fährt sie einmal nach Berlin zu Einkäufen und der¬
gleichen . und regelmäßig verlangt sie vom Stationsvor¬
steher ein „ Reserviertes Kupee, da ich - eine Dame von
Stand bin und mir niemand zumuten kann , mich zu den
rüdigen Bauernbengeln in denselben- Raum zu setzen.

"
Und mit stereotyper Regelmäßigkeit wiederholt der St -a-
tions -chef die Bestimmung, daß dergleichen Bevorzugung
unangängig , unzulässig sei , daß sie dann eben die Ge¬
bühr für das reservierte Kupee zu entrichten habe . Da¬
gegen sträubt sie sich natürlich mit Händen und Füßen,
und die Geschichte geht aus wie das Hornberger Schie¬
ßen . Auch dies weift man im ganzen Städtchen, Als
daher für den Stationschef ein Vertreter Dienst machte,
war man gespannt, wie der mit der „ollen Schraube"
fertig würde: denn der Mann galt für saugrob . Er
hörte sie zunächst ruhig an . danp meinte er : „Jehen Se
man in 'n erschien Wagen , un bei jeder Station zeigen
Sie Ihr freindlichet Jesichte am Fenster : dann werden
Se fanz ungestört sind , meine Dame !

"

->i >



s Nachdruck verboten.

Kttbwig Uhland.
Zur 50. Wiederkehr seines Todestages am 13 . November

Von Dr . A . Krencke r.

Als Hebbel die Nachricht vom Hinscheiden, des
schwäbischen Meisters erhielt , schrieb er ins Tagebuch.
„Der einzige Dichter , von dem ich mm genau weif,, das;
er aus die Nachwelt kommt, nicht als Name , sondern als
fortwirkende , lebendige Persönlichkeit .

"
Er hat Recht behalten . Wo immer auf unserer

Erde Deutsche wohnen und zumal deutsche Jugend ihr
Wesen hat . da ist — zuweilen freilich nur inkognito —
Ludwig Uhland mitten unter ihnen : „Ich halt ' einen
Kameraden " — „Jung Siegfried war ein stolzer Knab"
— «Es zogen drei Burschen wohl über den Rhein " —
„Was klinget und singet die Straßen herauf ? " —
„Wir sind nicht mehr beim ersten Glas " — : frisch wie
am ersten Tag erklingen diese Lieder des Unvergeßlichen
noch heute . Immer noch kommen sie mit zum Turn-
spiel , zur Wanderfahrt , zum Pokulieren . zum Abschiede
nehmen . Und welch gute freunde sind uns nicht die
Balladen gewesen : „Der Sängers Fluch" — „Der blinde
König " — „Das Schloß am Meer " — „Klein Roland"
— „Roland der Schildträger " — „Taillefer " — „Schwä¬
bische Kunde " — „Das Glück von Edenhall " — und zu¬
letzt , um aus der Menge des Wertvollen noch ein be¬
sonders Köstliches herauszulesen , die wunderbare Ro¬
manze : „Bertrand de Born "

. Wie hat uns das alles
Phantasie und Herz erfüllt ! Ja . das tag uns , und das
haben uns auch die schönsten Dispositionsübungen nicht
Verschütten dürfen . Nun sind wir freilich keine Schul¬
knaben mehr und haben gelernt , vieles mit Wasser zn
kochen . Die Uhlandschen Dramen etwa , die uns in
Tertia großartig gefallen hatten , bereiten dem kritisch
Gewordenen nur mehr mäßigen Genuß , obwohl auch er
ihren Wert für unsere Halbwüchsigen me ganz bestreiten
wird . Aber sene Sachen aus dem Lesebuch ? Haben
wir auch zu ihnen kein Verhältnis mehr ? Oder steigt
nicht leise herauf , was sung in uns geblieben , wenn
setzt unsere Kinder die alten Gedichte aufsagen und wir
gelegentlich hinhorchen? Wie schlicht und echt ist doch
das alles ! Wie entzückt uns auf einmal auch die Hern
liche Sprache , der untadelige Vers , die klare , meister¬
hafte Komposition ! Neugierig geworden , greifen wir
wieder mal zum verstaubten Büchlein und lösen, lesen
schließlich auch vorn , was wir früher kaum beachtet
hatten : den biographischen Abriß : und immer deutlicher
ersteht uns der Mensch Uhland , dieser prächtige Mensch,
der uns verrät , warum er , der stolz Bescheidene, im
Herzen des Volkes neben Schiller steht, und warum
auch wir ihm Treue halten müssen.

Von 1787 bis 1862 hat seine Wallfahrt gedauert.
Als er geboren wurde , hatte der 38sährige Goethe seinen
Sturm und Drang ausgelebt . Seit sieben Jahren war
Lessing tot . Ebenso lange war es her , daß Immanuel
Kant die Ergebnisse seines gewaltigen Denkens in der
„Kritik der reinen Vernunft " nisdörgelegt , und daß
Schillers stürmische Muse in Mannheim ihre ersten
Triumphe erkämpft hatte . Noch amüsierten sich die
eleganten Herren und Damen des ancien rdgime . aber
die Revolution stand vor der Tür . ungeduldig , ihre
furchtbare Abrechnung zu halten mit den Sündern.
Während dann Ludwig , von verständigen Eltern liebe¬
voll gehütet und geleitet , eine goldene Kindheit «er¬
lebte . köpften sie drüben in Frankreich ihren König , und
die Revolutionsheere und die neuen Ideen bestürmten
unablässig das dem Untergang geweihte alte Europa.
Die beiden Großen in Weimar traten ihre gemeinsame
Höhenwanderung an . Bonaparte kam auf , der Vollender
der Revolution , und machte den Rheinstrom zur Grenze.
Der kleine Uhland tollte unterdes sorgenlos durch Tü¬
bingens Gassen und Gärten , raufte viel , lag viel im
Neckar , kramte aus dem Boden- des großväterlichen
Hauses nach alten Büchern , las Ritterromane und Ehra
niken , dann Ossian und Hölty , und war gleichwohl ein
stets gewissenhafter Schüler , der mit Lust und Geschick
die besten lateinischen Verse schmiedete , war ein nach¬
denklicher und herber Junge und betätigte fast von An¬
fang an sene seltene Verbindung quellender Lebens¬
freude mit schroff rechtlicher Denkweise, jenen phantasie¬
vollen Hang auch zur Natur und Geschichte , der seine Ar¬
beit und seine Laufbahn bestimmen sollte.

Er wäre gern Philologe geworden , wurde aber
Jurist : denn so nur konnte er in den Genuß eines be¬
deutenden Familienstipendiums gelangen und die be¬
scheidenen Finanzen des Vaters entlasten . Halb - wider¬
willig betrieb er dies Brotstudium , bestand aber doch
schließlich die Prüfungen cum laude und holte sich auch
mit Ehren den Doktorhut . Die eigentliche Nahrung
holte er sich ganz wo anders her . Es war die Zeit , wo
Napoleon seinen eisernen Pflug durch die wirre Wildnis
unserer politischen und sozialen Ungeheuerlichkeiten
führte und den- Epigonen Friedrichs des Großen ein Jena
bereitete . Es war die Zeit , da Schiller starb und ein
neues Geschlecht seinem vereinsamten Freunde die Ge¬
folgschaft kündigte . Man hatte genug Umsturz gesehen
und darum angesang -en . jeder aufklärerischen Kost über¬
haupt zu mißtrauen . Vaterländisches Empfinden
flammte auf . angefacht durch den Fremd -enhaß der Un¬
terdrückten . Goethes antiker Klassizismus verlor feine
Werbekraft . Vernunftreligion - und Weltbürgertum ka¬
pitulierten vor den Leiden der furchtbar mißhandelten
Nation und wichen der Sehnsucht Nach einer Erneuerung

christlich -kirchlicher Frömmigkeit und einer Wiedergeburt
deutschen Volkstums im Sinne seiner großen, freilich
fetzt maßlos verherrlichten Vergangenheit . So gewan¬
nen Poesie und Wissenschaft neue Inhalte und neue,
weithin wirkende Triebkräfte . Und als gar Schellings
Mystik auch Goethes Forderung strenger künstlerischer
Selbstzucht erweichten , da gelangten die vielgestaltigen
und widerspruchsvollen Geister der Romantik zur Herr¬
schaft und brachten , fe nach der Mischung, in der sie sich
bei den einzelnen Menschen einnisteten . Wie und- faule
Früchte.

Auch Uhland wurde von dieser mächtigen Bewegung
empvrgehoben. Zuerst , d. h . als junger Student , be¬
mühte er sich allerdings , seine altklassische Bildung zu
vervollständigen und ward auch reichlich belohnt durch
die große Freude , die er an Homers unvergleichlich schö¬
ner Ursprünglichkeit empfand . Da wies ihn der geistvolle
Professor Seybold auf unsere, der homerischen Dichtung
so wohlverwandte mittelalterliche Poesie hin . Sofort
machte er sich über die altdeutschen Heldenlieder her
entdeckte in einer Privatbücherei die Müllersche- lieber,
setzung des Saxo Grammaticus und versenkte sich von
da an mit Feuereifer auch in die nordische Mythenwelt.
1805 offenbarte ihm „Des Knaben Wunderhorn " die
Herrlichkeit des deutschen Volksliedes , und das führte
ihn weiter zu Herder und zu dessen universeller Eigen¬
art . Mit eisernem Fleiße lernte er französisch , -englisch,
spanisch , altnordisch, es galt , die alten Lieder auch dieser
Völker i-m Urtext kennen zu lernen , wenn er der deut¬
schen Dichtung des Mittelalters aus den Grund kommen
wollte . Mächtig regte sich in ihm der Forschertrieb- und
keinerlei ablenkende Erlebnisse und Beschäftigungen,
selbst nicht die politischen Leidenschaften haben ihn fe
zu d̂ämpfen vermocht, obwohl gerade sie Uhlands edelste
Kräfte Jahrzehnte hindurch aufsogen. Wo er Hand¬
schriftensätze wußte oder vermutete , schürfte er persönlich
Von Paris , das ihn anno 1810- 11 für die üb-erstandenen
Examensnöte entschädigte, bis Wien , Kopenhagen ' und
Brüssel hat er die bedeutenden Bibliotheken und Museen
persönlich d-urchstöbert und es sogar auf der Hochzeits¬
reise nicht lassen können-, die Schweizer Büchereien äbzu-
grasen und nach Volksliedern zu fahnden . Eine lange
Reihe wertvoller Uebersetzungen und Abhandlungen,
dazu die erste guellenmäßige , auf Urkunden sich stützende
Sammlung alter hoch - und niederdeutscher Volkslieder
zeugt von- seiner zähen und mustergültigen Arbeits¬
weise. Da er aber in schier allzu gewissenhafter Scheu
nur wenige dieser Studien selbst veröffentlichte , sind sie
erst nach seinem Tode zusammengestellt und unter dem
Titel „Schriften zur Geschichte der Dichtung und Sage"
in- acht Bänden - herausg -egsben worden . Klar , gedrun¬
gen, gehaltvoll und ästhetisch amziehend, wie sie sind, ge¬
hören sie noch heute zum Lesenswertesten unserer Li.
teratur , obwohl natürlich die Wissenschaft inzwischen
rüstig weitergeschritten ist und des- trefflichen Mannes
Forschungsergebnisse ausgeschöpst, meist auch ergänzt
oder richtiggestellt hat.

Ehrlich gegen sich und -die Dinge hat Uhland sein
ganzes Leben hindurch ernste Eelehrtenarbeit geleistet
Er mußte derselbe bleiben auch dort , wo er als Künstler
schuf und formte , auch in seinem Verhältnis zur roman¬
tischen Dichtung . Gewiß steht er dem griechisch -römischen
Altertum kritisch gegenüber und verwirft die anti¬
kisierende Manier als unnatürlich und ungerecht gegen
die eigene, bodenständige Kultur und ihre Kunstwerke.
Die echt romanfische Liebe zum deutschen Volkstum und
seiner Geschichte ist n-ur noch bei den Gebrüdern Grimm
so treu und fruchtbar gewesen wie bei ihm . Ja . man
kann sagen, daß niemand den- ursprünglichen Idealen
der Romantiker eine so lebendige und dem Zeitbewußt¬
sein so entsprechende Gestaltung gegeben hat wie er.
Aber die Art , wie er es tat , widersprach scharf der ab¬
stoßenden Selbsfiiberhebilng . dem unklar phantastischen
und künstlerisch liederlichen Gebaren , das für viele aus
der Schule bezeichnend war und ihr Unvermögen zu po¬
sitivem Schaffen- nur dürftig verschleierte. Hier war er
ganz und gar goethisch: und wenn der Zwanzigjährige
auch einmal m i t dem Strome schwamm und mystisch
anmutende Töne fand , um das „große romantische
Wunderreich " zu preisen , so lag doch schon damals eine
stattliche Anzahl von Dichtungen vor , die bewiesen, daß
verschwommenes Schwärmen und Genieprotzsntum seine
Sache nicht war . Uhlands Muse war die Zwillings¬
schwester seiner ernsten Wissenschaftlichkeit, war mit ihr
erwacht und , bis sie allzufrüh verstummte , ihre treue
Gefährtin . Darum - ist sie gleich so natürlich und zeigt
das Heimatliche , die Kraft und Herzenswärme des un¬
verbildeten deutschen Wesens , im letzten Grunde auch
d-as echt Menschliche und allezeit Lebendige in anschau¬
licher. klar umrissener Gestaltung . Er mag dem Lenz
entgegeifiubeln oder herbstlicher Resignation und Todes»
gedanken Raum geben, er mag die Wonne des Man¬
derns . die trotzig freie Vergluft , den wundervollen Frie¬
den des sonndurchglänzten schwäbischen Sonntagmorgens
in herrliche Lieder zaubern , mag mit den Weinenden
weinen , mit den Fröhlichen sich freuen , in banger Sehn¬
sucht der Geliebten entgegeneilen , dem Vaterlande sein
glühend Herz zum Opfer bringen , er mag bei der Metzel¬
suppe . beim kreisenden Becher goldenen Humor aus¬
strömen, oder gar i-n dramatisch bewegten Balladen den
Widerschein großen geschichtlichen und übergeschichtlichen
Erlebens aufleuchten lassen : überall ist er derselbe wahr¬
haftige . sprachgewalfige . warmherzige Poet , der nichts
künstlich erzwingen mochte und , wenn die gotterfüllte
Stunde nicht kam. schwieg . Nach 1829 hat er darum

nur einmal noch zur Leier gegriffen , damals nänM
als er , für kurze Zeit der politischen Plagegeister lchm
sich seinen Forschungen hingeben durfte und Mr so-rnch-
Frühling des Jahves 1834 ihm in die Stube lachtz
Seltsam , daß gerade Goethe nicht einsah . wie verwaM
diese ganze Art der seinigen war . und daß er UMch
nur langsam und nur -bedingt gelten lassen wollte . De,
Schwabe war ihm zu genügsam, zu begrenzt , zu wentz
erfaßt von dem prometheifchen Drange , das All ^
durchmessen und der Menschheit -dunkle Rätsel zu ^
gründen . Um so verständiger und gerechter zeigte H
der Getadelte . Das einseitige Urteil des Alten schmerzt,
ihn wohl , aber nach wie vor blieb er ihm dankbar er,
geben , unbeirrbar in dieser Liebe , seiner selbst sicher
und der Anerkennung , die ihm aus allen Gauen Deutsch¬
lands in erhebender Weise zuteil ward von dem DM
dessen Herzschlag er erlauscht.

Nun hatte freilich Goethes spröde ZurückhalUm
noch einen anderen sehr klaren Grund . Er lag! in tz,
politischen Wirksamkeit Uhlands , die dem- mehr konser¬
vativ gestimmten Herrn Geheimrat wenig zusM»
konnte, und die, wie er es trauernd voraussah . dem - Dih
ter alle - Lebenslust endgültig - nehmen mußte . Es tz
auch in der Tat erstaunlich , welch großen Raum die U
lifik im- inneren und zumal äußeren Leben des an sich
so bescheidenen, so wenig an die Oeffentlichkeit sich drän¬
genden Gelehrten einnahm . Aber wir verstehen- es >«<
sott , wenn wir uns die Elemente seiner Eigenart r«,
Augen stellen : Er war ein Mensch, der , wo -er liM,
auch arbeitete , der . was er liebte , mit selbstverleugnen-
der Treue festhielt und in dem tiefen Boden einer sitt¬
lich unbestechlichen, fa schroff rechtlichen Gesinnung ver¬
ankerte . Und weil er so war , nahm er alles grunM
lich und verwarf jede zu Kompromissen bereite , nur da,
praktische Ergebnis berechnende Realpolitik . Als m-
ger Sekretär im Justizministerium hat er sich einfach
geweigert , die von oben her gewünschte willkürlich
Rechtshandhabung seines Chefs still mit anzusehe»-
und als das Vorgehen der Regierung in den spätem
Verfassungskämpfen seinem streng demokratisch gerich¬
teten Rechtsbewußtsein zuwiderlies , verzichtete er ich
seiner Mittellosigkeit und der väterlichen Bedenk«
prinzipiell auf fede Anstellung im Staatsdienst mt
wurde Advokat. Nur mit einer politisch neutral«
Professur für deutsche Literatur machte er 1830 ei«
Ausnahme und- war fünf Semester lang das . wozu ih
-die Natur eigentlich geschaffen hatte , ein für seinen Be¬
ruf begeisterter , unglaublich gewissenhafter Universitätr-
lehr-er . Aber auch diese Stellung verließ er , als
die Regierung den erbetenen Urlaub für die Au-sübm
seines Abgeordnetenmandates versagte . Und wie eniit
es ihm mit dieser- war , bewerft am besten eine Tatsache,
die man nur in boshafter Stimmung unseren Parla¬
mentariern mitteilen könnte : Er fehlte jahrelam n
keiner Sitzung , auch nicht an seinem Hochzeitstage! Ä
war er eben, im Stuttgarter Ständehaus - wie im g-r«
Jahre 1848 in der Paulskirche zu Frankfurt : pflichttm
opferwillig , bis zum Fanatismus konsequent in der Be¬
tätigung seiner Uoberzeugungen , ein vornehmer , als
unerbittlicher Gegner aller Männer und RichtuiM,
die sein- Ideal eines alle deutschen Stämme vereinend «,
streng demokratischen- Rechtsstaates a-blehnten . Mi
wollen nicht darüber streiten , wie weit er die ZeR«
der Zeit verstanden oder nicht verstanden hat , wie sei!
diefenMen Recht oder unrecht haben , die da meinen-, d»i
seine Ideen unter günstigeren Umständen Größeres ns
Besseres aufgebaut hätten als Bismarcks Staats -kus
und Kriege . Die Geschichte mit ihrer harten - TaW
lichkeit ist auch über die Träume dieses Edeln zur Taas
ordnung übergegangen , hat aber aus seiner politisches
Niederlage das eine Große , das auch von seiner dichte
scheu und wissenschaftlichenArbeit her so wohltuend ns
kräftigend - auf uns wirtt , für alle kommenden Geschm
ter in Erz gegraben : Einen ireuern Sohn hat da«
deutsche Volk nie gehabt . Weh '

, wenn es - sein very

HsNtzeLstM.
Neuß» 12. Novbr . fZucht- und Mi -lch-viehmaih

Aufgetrieben waren 106 Stück Rindvieh , darunter D
Stiere und 101 tragende und frischmilchende Kühe - "

Preise : Kühe 1 . Sorte 550 bis 680 fit . verschiede«
höher . 2. Sorte 430 bis 600 Ul . 3 . Sorte 370 bis 4M
Stiere 170 bis 260 Ul . Rassen : Oldenburgische,
friesische . Holsteinischeund Rheinländische . Handel
telmäßig , Markt geräumt . — Nächster Markt Di-enM
den 26. November.

Berlin netto Kaff ei

Weizen Dezember
Mai

Roggen Dezember
Mal

Safer

Mais

Rüböl

Dezember
Mai
Dezember
Mai
Dezember
Mai

-r 'jL . re he in Mar - für 1

Schluß 12.15 l . ib
2- -L 80 2«7,5S 2 7,25
213,0 213,SS 212,25
178,0) 17S .7S 178,75
178,08 177,25 177,25
183 »8 182,58 182 58
17»,25 -7S0S 178,25

82N»
— ,—

«8,
'
lv

84,2» —, - 84,80

SckM
206,5»
212 «»
176 5»
177,08
182/ »
178,0»

6«, »
647»

Spielvlan des Großherzoglichen Theaters in Olven^
Freitag , 15. November : 31. Vorst, im Ab.

Zum ersten Male : Gabriel Schillings Flucht-
ma in 5 Akten von« Gerhart Hauptmann . AM
7 .30 Uhr.



MW LMM.»
Srotzherzogliches Amt Jever.^

Jever , 1,12 Nov 13.
Der Sprechtag des Amts

Donnerstag de« 21 . d. M.
Maus

Drost.

kkmt « iWs erfrlzt «m einNkl.

i « L » Kh <»W»«r
In der Zeit vom 27 . Novbr.

bjz 18 Dezbr . 1912 finden auf
der Elbe bei Cuxhaven Schieß-
Lbungen der 4. Matr -Art - Abt-
statt. Das Schutzfeld wird
nördlichdurch die Verbindungs¬
linie v , Tonne H 6, südlich durch
die Verbindungslinie Grodener
Bake und Tonne 16 begrenzt

Wrgen der genauen Zeiten
der Absperrung des Fahr¬
wassers pp wird aus die durch
öffentlichen Anschlag erlassene
Bekanntmachung hingewiesen
DieDepntntiv « für Handel,

Schiffahrt « n » Gewerbe.

Grotzherzagliches
Keg - und Wafferbauamt

Jever.
Jever , 12 . Nov . 1912

Sonnabend den SS . Nsv . d . I.
vormittag » 1- Uhr

sollen die Weiden an den Staats¬
chausseen im Amtsbezirk Jever
in Harms Bahnhosshotel öffent¬
lich meistbietend gegen Barzah¬
lung verkauft werden.

ZMMßeizklW.
Freitag den 15 . Novbr . d . Js.

nachm . 3 Uhr
versteigere ich bei der Wohnung
des Tischlermeisters Karl Harken
in Kniphauserfisl

1 großen Holzschuppen mit
Teerpappebekleidung

öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung.
Hofmeister, Gerichtsvollzieher.

GeymnLelachrn.
bminde « demiden.
Die Umlageregister für das

Rechnungsjahr 1912/13 , näm¬
lich über eine Amtsverbands¬
umlage : 17Pro ». Gesamtsteuer,
65 Pfg . vom Hektar einschl des
Mietwerts, und 23 Pfg . für das
Stück Rindvieh , eine Gemeinde-
Umlage : 9 Pro ; Gesamtsteuer,
A Psg . vom Hektar einschl des
Mietwerts, und 4 bezw . 2 Proz-
Einkommensteuer, eine Armen¬
umlage : 14 und 36 Proz . Ein¬
kommensteuer , eine Schulum-
mge : 56 Proz . Einkommensteuer,
«egen vom 14 bis 28 Novem¬
ber 1912 im Hause des Ge¬
meinderechnungsführers Jan¬
sen in Waddewarden zur Ein-
ucht der Beteiligten und Ein¬
engung von Erinnerungen
bssttttlich aus.

Gänseweg, 12 . Nov 1912.
._ D Eden , Gsm . - Vorst.

Die Wanderhaushaltui
chule wird bei genügender

k
"Dung voraussichtlich

^ Januar 1913 in hiesiger
Meindx Heidmühle
^ Mrn eröffnet werden.
Kursus dauert 8 Wochen,
^ ulgeldbeträgt 30 Mk. Sr
/ " machsene junge Mädl
Welche am Kursus teilneh
? °Uen, haben sich bis 15 l
« >1 unter Angabe von Nar
,
-̂ .urtsdatum und Wohl
„Djf Namen , Stand und W-" der Eltern beim Unterz
An anzumelden . Schül

aus andern Gemeir
«Dbien am Kursus teilneh,
Weitere Auskunft wird hie

G . Gerde - , G . - !
« chortens, 4 . Nov . 1912.

Ärmensache.
Die Verpachtung des Armen¬

landes zu Möns findet nicht
am 14 d M , sondern Mvntug
de« 18. d. M . statt

Me ArinenkvmmisfiO « .

Ätrcheusache.
Waddewarden.

Hebung der Kirchen - , Erb-
und Landpacht , Grundheuer
und Zinsen Sonnabend den
16 . Nov . nachm , von 4 bis 7
Uhr in Willms Gasthaus.

Gr . - Waffens . Gerh . Köster.

AlmWr Aszeirkk.
5 Wochen alte F «vk « l zu

verkaufen-
Lande swarfen . C . Popken.
Ein reinfarbiges

zu verkaufen.
Glarum H Hinrtchs.

Er « V » » r «»rr»
zu verkaufen.

Schaar . A Eiben.

Eine beste dreijährige « « d
eine zweijährige

Stute
zu verkaufen.

Karl Gerh . Reents.
Moorsum.

Die zur Prpsrschen Konkurs-
maffe gehörenden

bei Heidmühle und zwar:
1 . die Herrschaft! Villa mit

Park - und Gartenanlagen,
grotz 1 Hekt 88 Ar 68 Qum . ,

2 . das Landgut mit 28 Hekt.
22 Ar 16 Qum . , eventl.
mit 21 Hektar 94 Ar 17
Qum,evenU mit 20Hektar
81 Ar 49 Qum,

3 die Köterei ,ur Größe von
1 Hekt- 12 Ar 88 Qum,

4 . die Geestländereien an der
Amrschauffee , 5 Hekt 40 Ar
67 Qum,

sollen

Wsnlag len 18. As* . I.
nsihM . 5 Uhr

in Gerhard Schütts Gasthause
zu Heidmühle zum letzten Male
zum Verkaufe aufgesetzt werde » .

In diesem Termine wird der
Zuschlag voraussichtlich be¬
stimmt erteilt werden

Zur weiteren Auskunftser¬
teilung find wir gerne bereit.

Käufer werden etn - eladen
Sillenstede , 12. Nov . 1812.

«MgMrr, tzM.Wl>.
amtl Aukt.

Herr Gutsbesitzer Mehno
Gerdes zu Mönkhagen , Hol¬
stein , hat mich beauftragt , die
ihm gehörigen , bei Rüsterstel
zwischen dem Sieltief und der
alten Made belegenen

zu ? Gesamtgröße von 15,5725
Hektar in einzelnen Parzellen
zu verkaufen.

Versteigerungstermin steht an

Vien,tag de« 26 . d. M.
«lchmttags 6 Khr

in Schröders Restaurant zu
Rüstersis '. .

Ich mache die Mtlchl ändler
von Rüstersiel und Umgegend
auf diesen vorreilhaften Erwerb
besonders aufmerksam und bitte,
mir Wünsche vorher anzuzeigen

Rüstringen , 1912 Nov . 13.
H . P . Harms,

amtl . Auktionator.
1 guter KodsvMMHE und

1 gebrauchter rr « tssb <»» « s *ir
zu verkaufen.

Mederns _ B B rämer.
Eine schwere ^ /Zährige

Stute
(Schimmel ) zu verkaufen.

Dykhausen . F . S . Harms.

Ein reines
Naturprodukt

in demselben Sinne wie z. B . Butter , ist auch
das reine Pflanzenfett Palmin , denn es wird

einzig und allein aus dem sehr fettreichen
Fleisch der Kokosnuß gewonnen und enthält

keinerlei Zusätze oder Beimischungen.

MISW WU
Es wird hierdurch zur Kennt¬

nis gebracht , daß der zur Zeit
von Frau I . H . Jantzen Witwe
bewirtschaftete

Platz za WmIliWB
zur Gesamtgrötze von

37,9134 Hektar
zum Antritt auf Herbst 1913
bezw . Mai 1914 im Laufe des
Winters zur öffentlichen Ver-
vachtung gelangt und werden
Pachtgeneigte schon jetzt darauf
aufmerksam gemacht.

Zur weiteren Auskunft erkläre
ich mich gern bereit.

Wittmund , 8 . Nov . 1912.
W . Kunstreich , Rechnungsst

In der Freitag den 15 . Nov-
d . I für Herrn Diedr . Gembler
zu Sengwarder - Chauffeehaus
abzuhaltenden Vieh - und
Schwsineauktion gelangen fer¬
ner zum Verkaufe:

Itzies. Wg . WMM !>.
I Wre Kuh.

Käufer werden eingeladen.

Menstede. SW Mm.
Eine gute Wirtschaft mit

etwas Landwirtschaft wird zu
pachten oder zu kaufen gesucht.
Offerten unter O . an die
Exped. d - Bl

Ein schönes, reinfarbiges Kuh¬
kalb zu verkaufen

S chaar 73 . Wilh . Siebels.
2 beste zeitmilchs Kühe oder

Beester zu verkaufen.
Depenhausen . H . A . Busma.
Ein reinfarbiges , drei Wochen

altes Kuhkalb zu verkaufen.
Barkel. _ O - Hinrichs.
Ein acht Tage ^ ltes Vr »U-

zu verlaufen.
I . C . Jantzen.

Fedderwardergroden.
Ein schweres , schön gezeichn.

zu verkaufen
Hooksiel. A . Cordsen.
Habe schöne

zu verkaufen . Fr . Jakobs.
Moorsum b . Sillenstede
Habe noch 1000 Pfd . schöne

zu verkaufen.
Schortens . Herrn Onnen-

fette Schweine,
fette Kälber nnb

Fettvieh
zu den höchsten Tagespreise « .

Bitte um Angebote.
Riietz « vd Kvrrirzeir.

SrUsnftad » .
Zu vermieten auf Mai 1913

eine 4räumige
Gk »ev <vstzn »»« G

an kl . Familie.
Neuermarkt . D . Eden.

ZU Wu gWt ^
V,jährige Kuhkälber . ? Farbe
Nebensache . Abnahme sosort.

Offerten mit Preis an die
Exped . d. Bl . erbeten . "4 K

Ein 1 - oder 2 -Fam -Haus in
oder bei Jever ev . m Stall u.
kl . Garten zu kaufen gesucht.

Offerten unt . IV 19V an die
Exped - d Bl . erbeten.

eine Landstelle
mit za . 16 da Ländereien , ferner

Offerten baldigst erb an die
Exp . d . Bl unter Nr . 100.

Zu vermieten zum l . Mai
dis zzt von Herrn Stations¬
einnehmer Hinrichs benutzte

Oberwohnung
mit Balkon und Garten.

Schützenhofstr . Frau Beenken.

Darlehen
auf Hausstand oder gegen Ab¬
schluß auf Lebensversicherung
verschafft diskret

Everh . Lengen,
Mandatar in Emden,

Schlichte 22.
20 Pfg . Rückporto beizulegen.

Herren mit trockenem , sprödem oder
dünnem Haar , das zu Haarausfall»
Juckreiz und

Xopf-
SvKlIPPVN

neigt , sei folgendes bewährte und
billige Rezept zur Pflege des Haares
empfohlen : Wöchentlich 2maliges
gründliches Waschen mit 8
kombiniertem I ^ i rliit « « -

( Pak . 20 Pf .) , möglichst täg¬
liches kräftiges Einreiben mit
Lnelrvr ' s Original - ILiriulvi-

/ Fl . 1 .25 ) , außer-
dem regelmäßiges Massieren der
Kopfhaut mit 8 Spezial-
ZLi niitoi lluui iiriiii kt-tt (Dose
60 Pf ) . Großartige Wirkung , von
Tausenden bestätigt . Echt bei Carl
Breithaupt , Drogerie.

Jever . Dis Erben des weil.
Kaufmanns Friese hier wollen
wegen Erbteilung ihre an kur
Mühlenstraßs hier belegenen

BÄUM«
unter der Hand verkaufen,
nämlich:

1 . im StjWshms.
Dasselbe ist sehr günstig in

der Nähe des Marktplatzes be¬
legen Es wird seit langen
Jahren ein flottes Kolonial-
Warengeschäst darin betrieben.
Das Haus ist in einem guten
baulichen Zustands . Ein schö¬
ner und recht großer Gemüse-
und Ziergarten befindet sich un¬
mittelbar hinter dem Haufe.
Der Antritt kann nach Belieben
erfolgen . Bis zu Vs des Kauf¬
preises kann auf Wunsch darin
stehen bleiben.

2 . Dar Pnmttzms.
Solches hat die Hausnummer

407 und wird zzt. von Herrn
v . Heuvel bewohnt . Es ist in
allerbestem Bauzustande , ein
Ziergarten befindet sich beim
Hause , eignet sich besonders für
einen Proprietär . Die Kauf¬
geldsforderung ist sehr niedrig
gestellt . Antritt am 1 . Mat n . I.

Reflektanten wollen sich recht
bald mit mir in Verbindung
setzen.

Jever , 1912 Nov . 13.

Erich Mm , NeWir.
Ges - sht «r « f ssKlsish

« vstkLirMss

Zuchtbullen.
Jever , Wllh . Lsvy.

am Bahnhof.
Empfehle meinen angek.

Stier
zum Decken . Deckgeld 5 Mk.

Altengroden . C . Jütting.
Empfehlen unfern

Eber
zum Decken. Deckgeld 4 Mk-

Gut Heidmühle.
Gebr . Behrens.

Empf . meinen starkknochigen
Stier

»um Decken. Deckgeld 5 Mk.
gegen bar . Hartwig Harms.

Hohenkir chen.
Gesucht auf sofort ein Knecht

oder Tagelöhner.
S chaar._ H . Andreas.
Suche auf Mai einen Grotz-

knecht, der gut ackern kann,
sowie einen Kleinknecht

Helmstede. von Cölln.
Suche zu Ostern einen Lehr¬

ling.
Schmiedemeister Antons.

Westerbur bei Esens.
Näheres durch R . Händler,

Ostiem.



^
HschMgeschenkt,"

ROM
sürokeFesteo .GcleMheileff.
Neuheiten

für Mars und Luxus.
v . ck . Uajvn,

Uhren, Gold und
Silberwaren . .

Ae/?e«Se AieMeö/
Röschen - Genre,

lslÄtzte Arbeit!

Kopok^ 8s Ms >*s^
fertige Kiffen

in allen Größen,
sowie

fertige Tee und
Kaffeehiitten

empfiehlt

FM Wille NiOei.

UApäsSf
ASLStLl . gesell. XVäscbeMLb,
vo11komin6N8tsr Lrsat ^ kür
I ^sinsn , vorrü ^licb in Halt¬

barkeit null 'WäLcbs.
^ . Ilsinvsrkauk:

8i -uns L ttvmmsns.

Fortsetzung des
Ausverkaufs

m

Wen , MiSe. Ssnürn,
Amürlnlt « ete.

im Haufe des Bauunter¬
nehmers Herrn Siebers,

Sander - Neufeld.
UllMrche Kö-er.

Zum Färben von Stoffen
aller Art find meine

Stoffarben
VsrrziiKLi ^ KssiKrrsL«
1 Pivt ksßet 7
I . H. Caffens,

Ik» . IfAigx
l Pfttuö S2 PfK,

vsi Fäffsvrr LstUigsv.

I . H . Cajsciis , LL

WllMMWen
birgt die Herbst - und

Winterszeit?
-« .-. -« ü . Man schütze sich durch

LoirWe Walduioll-Wartn!
Zuverlässigstes Hilfsmittel gegen

EW «. Nheiumtisms!
9!iederlage bei
KvsuieHs , I «r»eu

Vers .-Gesellsch . Mk Mehsierbeu
sur das Ml . Jemland.

Distrikt Haddien-Päkens.
Beginn der Abschätzung Frei¬

tag den 15 . November.
H - Jürting , Dep.

Ausweis der Oldenburgischen Laudesbank
mit Filialen in Brake, Burg a. F ., Burgdamm, Cloppenburg, Eutin , Quakenbrück,

Varel, Vechta , Vegesack und Wilhelmshaven
Vsm 81 . GktsvsV 1912.

LLÜva.
^affebestand . . . . 1 183498 47
Wechsel . 7 944262 15
Effekten . 3 586496 99
Kurzfristige Guthaben bei Banken 18 890 895 83
Konto -Korr .-Debitoren . . 31 246 347 06
Bankgebäude und Safes -Anlagen 607 272 55
Nicht eingef . 60°/o des Akt.-Kapitals 1800 000 —
Diverse . 793 982 42

? L88jVL.
Aktien -Kapital .
Reservefonds . . . .
Einlagen : Regierungs¬

gelder und Guthaben
öffentl . Kaffen 9 440 690 52

Einl . v . Privaten „ 41 596 014 45
Einl . auf Scheck-

Konto . . „ 4474 472 26

3000000 -
724 880 78

Konto -Korr . -Kreditoren
Diverse

^66 052 255̂ 47
'

Lerndssvarnk.
Merkel . tom Dieck.

Agentur -, in Jever : Herr I . C » Kleist;
„ Hohenkirchen : Herr I . F . Detmers;
,, Sengwarden : Herr Kaufmann Diedr . Duden;

Sande : Herr Ziegeleibesitzer I . Brahms.

-65 611 177 23
3419074 98
3 397122 48

66052255 47

L/S//SL
Zl/Es//-

L«ws/s/Ä
Inlseernurbsi

lilenllelsol -n.

As. Delikastß - Laaerkraat,
kein Stengel noch Umblatt, Psd.
16 Pfg, , 3 W . L3 M.

Will). Gerdes.
Neue große stanz . Walnüsse,

Käsest und Paranüsse , Krach¬
mandeln , Tranbenroslnen und
Datteln. WH . Geldes.

Voßksinfpsian

Kskksslisg
stets frisch . Wilh . Gerdes.

Kr« »ts md ninßes

in bekannter Güte
empfiehlt

Bahnhofstratze.

Fenchelhonig,
Fenchel, Kamillen,

Sennesblätter , Süßholz,
SslmNliikriht».

Lindenblütentee,
Fliedertee,

Pfefferminztee,

Lakritze».
Alles in bester , frischer Ware.

Emvfehle m betonn ! er Güte

brmes KHHzeng
Vfd . 60 Pfg und 1 Mk,

Pfd . 1 Mk.
D . Eden , Neuermarkt.

Wich srifche MW«.
D O.

Bilder
werden sauber und fachgemäß

eingsrahmt,
Albert Brouwer,

Aecum. Maler.

k3i 6aS bSLtS unö D
1) ! ! l ! I8l6 Ssivü ^r für ^
?<uet >So , Pu6cüng8 8

s! 5>iMso s >L6n.
ME ' '

lpAN -,

KsZOSkOZZZSSx

MffsMpsoii-

Lutenlsg L Lokn
^«loplrou 331.

BerLaffen
Sie sich darauf, die beste mediz. Seife gegen
alle Hautunreinigkeiten und Hmrt-
ausschläge , wie Blütchen , Mitesser,
Hautröte , Pickeln r . ist

Steckenpferd-
Carbol -TeerschMesel - Seise

von Bergwa --n L Co . , Radebeul.
Vorr. a St . 50 Pfg. bei : Varl kreitiisupt,

1. v . lsnsssn.

TiersrrtöNMW
gesetzlich geschütztes

Viehreinigungspulver
ist nach glänzenden Anerken
nnngen vieler taufender an
gesehener Landwirte u Tier
ärzte d wirksamste Ungeziefer
mittel bei allen Haustieren.
— Keine Waschungen! Keine
Erkältungen mehr!
BestensempfohlenvonHerrn

Geheimrat Prof , v » Kaiser,
Tierärztl . Hochfch.,Hannover.

Wegen meines Brand-
nnglücks bitte ich meine
geehrte Kundschaft , mit
Getreideliefernngen 1
bis 2 Wochen zu war¬
ten , da es mir an La
gerräumen fehlt.

Gustav Mammen.
Altgarmssiel.

Oestringer Hof,
S ^tzSStSMS.

Sonnabend den 16 . Nov.
znm Geburtstage unseres

Grostherzogs

herlslhaMlhkr Kall,
wozu sreundl emladet

S . Klifche.
Persönliche Einladung findet

nicht statt.

Nach beendigtem Kursus enip,
fehle ich mich als §

Plätterin.
Accum- Frau Bronlvn.

Verscher. -Gesellsitz . g. MMM
sör dos Dl. IkverlaL

GkneralversammlW
Mittwoch den 20 Nov ( Bußtaal

nachm 3 Uhr
in B B Gerdcs Lokal

in Schortens.
Tagesordnung:

1 . Wahl eines Direktors M
dessen Stellvertreters

2 . Wahl von Taxatoren beir,
3 . Geschäftsverbindung M

der Spar - und Darlehr»
kaffe Schortens.

4 . Verschiedenes.
KM" Zu dieser Versammlung

werden die Deputierten geladen
die Mitglieder wegen Wichtig
kett der Tagesordnung frmM
eingeladen Da in dieser Vu>
sammlung sämtliche Angeleger
heilen der Gesellschaft zur B,-
ratung kommen , ersuche ich
Mitglieder , vollzählig zu ri¬
schem en

Schortens , 12. Nov . 1912.
Carl Neumarni,

zzt , Direktor.

für dos südliche JemlaL
»
d>

Da mit dem 15 Novbr. !
Versicherung abläuft , wird al"
die Erneuerung derselben hw>
durch erinnert

Schortens , 12 Nov 19 iL I ^
Carl Neumann . . il

Jev . Mb . -Br. -Bers .-Gks. r . L
Distrikt Fedderwarden

Hebung der BrandkaM- .
gelder für Mob . Freitag W«
15 . November nachm , von !« ,
bis 2 Uhr in Zieglers Wir^
Haus , Coldewei , von 3 l
5 Uhr in Onkens Wirtshaus
Fedderwardergroden , und »
6 bis 8 Uhr in Wiggers WR,
Haus , Kniphausersiel . I,

Außerdem wird der Gast »»« ,
B . Lübken , Fedderwarden , v« .
16 . bis 22 . November für dE
ganzen Bezirk dis Gelder H
seinem Hause für mich erheb !»

F . A Hajen, L,
Vertrauensmsnitp

Hebung der erkannten
läge Dienstag den 19 . Nov»
nachm von 4 bis 7 Uhr
Diecken in Minsen , Donners!»
den 21 . Nov nachm , von t >>
6 Uhr bei Tiarks in HoruM
siel, Freitag den 22 Nov . M
mittags von 4 bis 6 Uh»
Nebenkrug I - Hinrichs-

Minser - Oster - Altendeich

Hebung der erkannten
läge bis zum 25 . d . M

Sillenstede . I . B . Hespe»
Hebung der erkannten

kaffenanlage am 21 . , 22 » ,
23 Noo .'mber in meinem

Schortens . B B Gerd^,
H bung der BrandkaffeN -

laae Miitwoch den 20 »
Donnerstag den 2t . Nov. ».
5 —8 Uhr bei G HellmeE
Sengwarden.

Anzetel , 12 Nov 1912
Joh M "'

WGte WGW i» 1
iül HM W MO
SmMO dm IS . WO,
MW m S bis ? Hl >.
MW dm 18. MM . »l

lW VM IS dis 12 W-
Rechtsanwalt

v >* . MI » , Il̂ ÜVI ' übK
« » ui.
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